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S » - Kilo .

Skizze von Cntull Mcudds .

In der neue » Wohnung , die ich bei Beginn des Winters

bezogen halte , fand ich an der Wand eines Zimmers , das
ich zu meinem Arbeitszimmer bestimmt hatte , ein Bild ohne
Rahmen , ein weibliches Portrait .

U Ich beachtete es kaum , mährend die Arbeiter meine
Möbel aufstclllen , denn die Malerei halte nur einen geringen
Werlh und die Farben waren verblichen . Mein Vorgänger
in der Wohnung hat eS sicher vergessen , dachte ich , und
wird es sich morgen abholen . Aber Niemand rcklamirle cs .

M Zwei Tage später , während ich an meinem Schreibtisch
saß , wurde ich des Bildes überdrüssig . Ich zog die Klingel .
Der Diener sollte es abnehmcn und in irgend einen Winkel

werfen . Unterdessen aber betrachtete ich cs genauer , und als
« r Diener nach meinen Wünschen fragte , antwortete ich ihm :

» Nichts , Dn kannst wieder gehen ! "

F Schon kam es mir vor , als kenne ich , wenn auch nicht
: Bild , so doch die Person , die es darstellte . Ja , sicher ,

kannte sie , und doch konnte ich nicht sagen , wer sie war .
Diese kastanienbraunen , glanzlosen Haare , diese glatte , etwas
selbe Slirn , diese Angen , die das Blau wenig tiefer Seen

Hatten , wo halle ich sie im Leben schon gesehen ?
£ Ich wußte es nicht . Und doch überkam mich bei ihrem
Anblick eine sanfte Melancholie ; zugleich schien es mir , als
• 5 der Geruch von verlöschendem Feuer oder von Asche die

■uft durchdränge , als ob der durch den Rauchfang wehende
Kind um mich her und über mir Erinnerungen an eine
ntike Feuerstätte ansgestreut hätte .

Was ! rief ich aus . Ja , es war die , augenscheinlich
fällige Aehnlichkeit mit meiner treuesten Freundin , meiner
lütter , deren Liebe meiner Kindheit goldenen Morgen
wachte , die mich auf ihren Armen trug , die immer Nach¬

Die F1ottcnvor ! age im Reichstag .

Krrlin , 24 . März .
'

Am Tische bti BimbeSratheS : Fürst zn Hohenlohe , Graf
PosadowSky , Tirpitz , v . Thielmann , v . Bülow . Da » Han » beschlicht
zunächst die Einstellung des gegen das Mitglied des Reichstags Schmidt -
Frankfurt schMtbenden SlrasvcrfahrcnS und seht daun die zweite
Leralhung des Gesetzentwurfs , betreffend die deutsche Flotte , fort .

sicht hatte mit meinen Fehlern und mich tröstete und anf -

richtete in meinen ersten kleinen Sorgen . Wo war sie
jetzt ? Da , wo die Tobten sind . Es war vielleicht der

Hauch ihres fernen Grabes , den ich in meinem Zimmer
bemerkte . . . .

Thränen verschleierten meine Augen , und seit jenem
Augenblick überkam miet ) die Besorgniß , daß mir das Bild
wieder genommen würde . Jndeß , cs vergingen viele Tage ,
ohne daß sich der frühere Mielher meldete , und ich redete
mir schließlich ein , daß das Bild mir gehörte . Ich ließ
dazu einen mallschwarzen Holzrahmen machen und schmückte
es mit einem Kranze von Immortellen .

lind sie vor mir und bei mir zu haben , die liebevolle
Hüterin meiner Kindheit , erheiterte mid ) in mancher sorgen¬
vollen Stunde .

Aber einmal , genöthigt , des Nachts zu arbeiten , hatte
ich alle Kerzen von vier Leuchtern angezündet , um recht viel
Licht nm mich her zu haben , und als meine Augen auf das
Bild fielen , konnte ich einen Ruf des Erstaunens nicht unter¬
drücken .

_
Nein , nein ! Das Bild ähnclte nicht mehr der treuen

Hüterin meiner Kindheit ! Welche Täuschung hatte mich
glauben lassen , sie in ihm wiederzucrkeunen ? Es glich , so
sehr es auch verblichen war , daran konnte ich nicht zweifeln ,
dem herrlichen , wunderbaren Wesen , daS während eines
ganzen Jahres der Freude und des Ruhmes meine Angen
ergötzt und meine Seele begeistert hatte . Das Weib , da §
die Triumphe meiner — ach , dahingeschwundenen — ManneS -
jahre bestrahlt hatte , ich fand es wieder , glänzend und schön ,
wie einen leuchtenden Stern . Und je mehr ich cs anschaute ,
desto mehr war ich davon überzeugt .

Einige Wochen hindurch schlief ich am Tage und arbeitete
des Nachts . Die Besorgniß , daß mir das Bild wieder
genommen würde , wurde immer größer . Ich hatte den schwarzen
durch einen blitzenden Goldrahmen ersetzen lassen , den ich

Staatssekretär dc » Marineamts Tirpitz : Der Abgeordnete
Schädler hat gestern gesagt , daß mein Amtrvorgänger den
materialen Inhalt der Borlagc gekannt haben müsse , und doch
hätte er gewissermaßen unser Vorgehen verschwiegen . Ich will
diesen Vorwurf nicht » » widerlegt lassen , da er unbegründet
ist . Der materielle Jichalt der Gesetze » trifft int Wesent¬
lichen den Sollbestand der künstigen Flotte , die Jndienst -
haltung und die Typen . Bezüglich der SollbestandeS fordert
das Gesetz auf Grund taktischer Erwägungen zwei Geschwader .
In der Tenkschrist im vorigen Etat ist ein achtes Schiff gefordert
au » taktischen Gründen , während bisher nur 7 Panzerschiffe ge¬
fordert waren . In der Kommission hat mein Vorgänger gesagt ,
daß die Marineverwallung über zwei Dutzend Schiffe nicht hrnaus -
grhen wolle ; das sind die 24 Schiffe , welche , abgesehen von d : r
Materialreservr , die Vorlage als Schlachtschiffe und zum Küstenschutz
verlangt . In der Niederschrift de » Admiral » Hollman » sind die großen
und kleinen Kreuzer für den AusNärnngSdienst bereits vorgesehen .
Welche Bedeutung er den Linienschiffen beigelegt hat , wird Den -
jeiligen , welche der vorjährigen Verhandlung beigewohut habe » ,
in Erinnerung sein . Im vorigen Jahre war die Marineverwallung
« och nicht in der Lage , eine Vorlage zn machen , weil die Arbeiten
damals erst im Wesentlichen augesangen hatte » . Der Entwurf ist
da » Produkt einer zehnjährige » angestrengten Arbeit der gesammlen
Marine . Mein Amtrvorgänger halte nicht nölhig , mit einem Plan
heraurzukommen , denn er forderte zunächst nur Eisatzbamen , und
es ist nicht vortheilhast , wenn unser militärischer Standpunkt weiter
bekannt wird , als unbedingt nölhig ist . Wir hatten mit den Prinzipien der
Denkschrift von 1892 bereits in der Marine gebrochen . Ter Admiral
Hoümanu ist mit dieser Gesetzervorlagevollständig einverstanden . Wir
haben in der Mariueverwaltnug jetzt die Meiiiuug , daß Denkschriften
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die Negierung und ihre Beschlüsse (sehr wahr !) , als der ZickzackknrS .
Mit den populären Strömnugen bei den Wahlen droht Herr
v . Hertliug ! Freilich » och ein offiziöses Spiel wird getrieben ,
wie einst zu den Zeiten de » Fürsten Bismarck . ( Lebhafter Beifall
links .) Niemals ist eine derartige Beeinflussung von oben ge¬
trieben worden ( sehr wahr !) , bi » dicht vor der Thür dieses
Saales ! ( Hört , hört ! link «.) Was draußen au Servilismus und
ByzautiniSinus vorhanden ist , das regt sich. Glanben Sie aber
nicht , daß davon die Massen des Volkes ergriffen sind I ( Lachen
rechts .) Das bestreite ich auf da » Allereutschicdenste . Aber wenn
auch , so darf uus da » nicht beirren . ( Lachen rechts . ) Mit Tweften
sage ich : Gegenüber diesen Strömungen haben wir Vertrauen zu
setzen . AuS dem Mißtrauen gegen die Volksvertretung ist dieses

a geboren , wir verdanken unsere Mandate dem Vertrauen unserer
er . Vertrauen gegen Vertraue » ! Wir lehnen diese Vorlage

ab im Interesse der Allgemeinheit . ( Lebhafter Beifall links . ) —
Staatssekretär Tirpitz : Die Organisation der Marine soll ge¬
schaffen werden ; sie konnte bisher nicht geschaffen werden , weil tt » 8
die Kenntnisse nud die Erfahrungen fehlten . Eine Organisation muß
dauernd gesetzlich festgclegt werden . Wenn wir in dieser Ucber -
zengung gestärkt worden sind , so sind wir dies geworden durch die
AuSsührnngen der grundsätzlichen Opposition , namentlich auch de »
Vorredners . AIS ich nach Deutschland zurückkchrte , fand ich in der
„ Freisinnigen Zeitung " auSgcsührt , daß ohne ein festes bindendes
Programm der Reichstag von der einjährigen Bewilligung nicht ab -

gehen würde . Ein festes bindendes Programm ist ein klarer Plan ,
über den mau sich einigt und den man gesetzlich fixirt . Jch wardaher
erstaunt , als der bindende Plan vorlag ( Zuruf links : „ Wen
bindet er denn ? "

) , daß die Opposition sich dagegen wendete .
Das Extraordinarium der Marine ist etwas Anderes als das
Exlraordinaiiuni der Armee . Das Extraordinarium der Marine
enthält die Schiffe , die der Lebensnerv der Marine sind ; ohne
Schiffe haben wir keine Flotte . Durch die Vorlage ist eine Reihe
von Ausdrückcu , die vergiftend ins Volksleben geworfen wurden ,
wie liferlosigkcit 2C., unmöglich geworden . Sachliche Argumente hat
der Vorredner nicht vorgebracht ; trotzdem er die Nothweudigkeit der
Flotte anerkennt , hat er Alles verweigert . I » der ersten Lesniix
habe ich versprochen , ich würde rückhaltlos unseren militärischer
Standpunkt nud unsere Motive darlegen . Die Mehrheit btt
Kommission wird anerkennen , daß ich diesem Versprechen nach
gekommen bin . Der Vorredner hat diese sachlichen Gründe nicht
widerlegt , er hat wohl gefühlt , daß er in der Kommission , wo ick)
frei sprechen tonnte und wollte , meinen Darlegungen nicht ge¬
wachsen gewesen ist . Ich habe in der Kommission dargelegt ,
daß wir in erster Linie unsere Schlachtflotte brauchen zur Frei -
Haltung unserer Meere , znr Verhinderung der Blockade . Die
wirthschastliche Veränderung der letzten sünszig Jahre hat eS mit
sich gebracht , daß wir die Rahrnugsmittcl zu einem erhebliche »
Theil importiren müssen . Zur Bezahlung brauchen wir die
Industrie , die ihre Produkte in » Ausland absetzt . Im Kriegsfall
wird ein großer Thril » usercr Grenzen geschlossen , unsere
Eisenbahnen werden mit anderen Dingen bcschästigt sein ; da
muß die Schlachiflotte sür die freie Einfuhr sorge » . Ein Staat ,
der ein beachtcnswcrtbcr Konkurrent auf dem Weltmarkt geworden
ist , kann nicht ohne ein gewisse » Maß von Seegeltnug fein , oder er
muß niedergehen . Wenn die Schlachtflotte im Kriege den akuten
Erstickungstod hindern soll , so ist sie im Frieden dazu bcstimmt , das
chronische Siechthum zu hindern . Alle » an der Küste können mir
nicht so befestigen , daß cs vor dem Angriff einer feindliche Flotte
gesichert ist . Wenn das Gesrtz angenommen wird , so hat unsere Flotte
eine viel größere Bedeutung und jedes Kanonenboot in überseeische »
Ländern hat eine ganz andere Bedeutung al » jetzt . Der verstorbene
General v . Stosch hat die Vorlage ihrem Inhalt nach gekannt ; ich
habe noch am Tage vor seinem Tode einen Brief von ihm er¬
halten , worin er zustimmt . Daß mein Amtsvorgänger dasselbe
für erforderlich gehalten hat , habe ich nachgewicsen . Wenn diese
positiven Angaben nicht Helsen , bann wird meine Bered¬
samkeit zn schwach sein , den Vorredner zn überzeugen . Da »
Mißtrauen gegen die Marine webte mir bereit » entgegen , als
ich auf meiner Rückkehr von Asien in Amerika die erste »
deutschen Zeitungen zn sehen bekam . Damit werde ich mich also

nicht ausreichen , daß wir mit einem Plane heranskommen müssen ,
um das hohe Haus zu Bewilligungen zu bringen . Herr Schädler ist
geneigt , der Jahresforderung zuzustimmen , er glaubt aber , Argumente
gegen da » Gesetz zu finden in der llferlosigkeit der Vorlage . Eröffnet
nicht eine Jahressorderung der llferlosigkeit mehr Thür und Thor ,
als ein Gesetz , das eine Organisation vorschreibt ? ( Beifall recht » )
— Abg . Hilpert ( Bahr . Bauernverein ) : Es wird gesagt , alle
Patrioten müßten für die Vorlage stimme » . Wir bleiben ebensogut
Patrioten , wenn wir dagegen stnnmen . Die Lage der Landwirlh -
schast gestattet mir nicht , für die Vorlage zu stimme » . — Abg .
R ichter ( freis . Volksp .) führt au », da », was man hier fordere ,
sei noch in feinem andere » Parlament verlangt worden . Hier bandle
es sich um eine dauernde Einrichtuug , um eine Festlegung de » Etat »
für den Reichstag . Er , Redner , bestreite , daß ein Bedürfniß sür
eine solche Vermehrung der Flotte vorhanden sei , trotzdem man eine
ganz besondere Agitation entfaltet habe , » m zu beiveiscn , daß
Anskaudschiffe nöthig seien Wege » unseres Seehandels . Aber die
Kreuzer seien heute schon alle vorhanden . ( Rus : Sehr wahr .)
Nur drei derselben bedurften bis 1903 einen Ersatz . Die ganzen
Neubauten sollte » also einzig und allein der Schlachtflotte
zu gute foinmcn . Die IG Schiffe , die man bauen wolle , kosteten
zusammen 200 Millionen Mark . Redner behauptet des Weiteren ,
der Abg . Rickert habe sich im Jahre 1888 ganz ander » als gestern
in Bezug auf die Küsteuvertheidigung geäußert . Damals habe er
jede Landungsgefahr bestritte » . Von einer solchen Gefahr könne
überhaupt nicht die Rede sein , da » sei ja auch in der Kommission
zugegeben worden . War die Bindung betreffe , so habe der frühere
Staatssekretär Hollmann es schon im Vorjahre al » ganz unmöglich
bezeichnet , sich auf 10 Jahre hinaus an eine Denkschrift zu binden .
Ja , wenn nicht einmal an eine Denkschrift , daun noch viel weniger
an ein solches formelle » Gesetz . ( Reichskanzler Fürst Hohenlohe
betritt den Saal .) Das Hauptgewicht gegen die Vorlage lege
feine Partei auf die konstitutionelle Bindung . Hier handle es
sich außerdem nicht bloß um eine Bewilligung für mehrere Jahre ,
sondern um ein Sleternat , eine dauernde Festlegung de » Mindest¬
bestandes an Schiffe » . Dem Strafen auf Windthorst , al » ob sich
das jetzige Verhalten des Cetttrutus mit deut Standpunkt
Windthorst » decke, müsse er , Redner , entschieden widersprechen . Die
Bindung grenze au » Absurde , da » habe schon am 21 . Gelobet 1897
Herr Barth in seiner „ Nation " gesagt , und diese » Absurde soll
jetzt bewilligt werde » . Redner legt weiter bar , daß bie Abkürzung
der Limitirnngsperiode durch ein Sexteiinat stall eines Septettttal »
sogar ein Nachtheil in fittanzieller Hinsicht sei . Wett » der
Mari » e- Etat so viel in Anspruch nehme , wo » bleibe da
für bie anderen , für die Kulturausgaben übrig ? Wenn es
wahr wäre , daß Reichsgewalt Seegewalt und Seegewalt Reichr -
gewalt bedingt , nun , dann bedarf da » große Deutsche Reich
noch einer weit größeren Flotte , und bie große Faust braucht doch
einen großen Panzer . ( Sehr gut !) Dau » muß man mehrere
Schlachtflotten haben , Kohlenstationett , Dock » , eilte Marine ersten
Ranges . Das ist e», wohin wir losstetteiti . ( Lebhaste Zu¬
stimmung links .) Wozu schickt mau uu » denn bie Bilder mit
der japanischen Flotte , mit der amerikanischen Flotte ? Um
zu zeigen , daß wir eigentlich auch im Stande fein mußten ,
drgußkn gegen die japanische Flotte , gegen die der Ver¬
einigten Staaten anszutrelen . Userlosigkeit ! Natürlich hat jede
Vorlage ihre Ufer , aber nach dem Geist der Vorlage kommt die
Uferlosigkeit nach . Da kötiuen Sie sich barauf verlassen ! Vollbautpf
voraus ! Der Staatssekretär hat ja offen enthüllt , nach den parla¬
mentarischen Vorgängeti ist man auf diese » Gesetz gekommen .
Täuschen Sie sich auch nicht darüber : diese Anschauungen greifen
über die Marincvorlage hinaus , siegreifen an die Wtirzeln
de » Konstitutiotialisuiu » . ( Lebhafte Zustimmung links .)
Scho » heute können Sie dranßeu hören : nur bie Ressort -
ches » sind Sachverständige , die Marine darf nicht von Zufälligkeiten
abhäuge » . Das ist die Neigung znm Abfolulismus ( Beifall ) , das
ist die Neigung zum Mililärabsolulismus ( Beifall ) ; beim der
bürgerliche Reichskanzler , die Herren vom BnndeSralh verstehe » doch
im Durchschnitt auch nicht mehr von der Marine , al » wir hier im
Hanse . ( Heiterkeil .) Die wechselnde Mehrheit ! Die Beschlüsse der
Mehrheit dieses Hauses sind doch weit mehr ständig geweseii als

jeden Abend mit einem Kranze von weißen Lilien und rothen
Rosen schmückte .

Wenn die Begeisterung erschlaffeit wollte , entzündete ich
sie von Nenem an dem Glanze der herrlichen und wunder¬
baren Gestalt .

Eines Tages aber , als ich , ermattet durch langes , frucht¬
loses Mühen in der Bearbeitung eines idealen , aber un -

anssührbaren Werkes , an meinem Schreibtische eingeschlafen
war , hatte ich , beim rosigen Strahle der Mocgcnröthe er¬

wachend , eine seltsame Ueberraschung beim Anblick des Bildes .
Waren meine Sinne umflort ? Nein , es zeigte keine Achnlich -

keit mit der glänzenden , lichtvollen Schönheit der Geliebten ,
die alle meine Sinne umfangen hielt nud mich zu hohem
Werk begeisterte .

Aber da , im malten Glanze der aufgchcnden Sonne ,
erschaute ich in dem Bilde die wonnevolle Gestalt der Jung¬
frau , die , obwohl noch jung , mich mit ihrer Liebe beglückt
hatte , mich , der ick) schon auf der Neige des Lebens ftanb

'

und in ihrem frischen Lebenslenze die Freude meines

Herbstes war .
Auch sie war schon tobt , denn sie Alle sterben dahin

Aber ich sah sie wieder vor mir , wie sie sich zur jungen
Frau entwickelte , einer Knospe gleich , die sich zur Blütht

entfaltet . Ja , sie war cs , dessen war ich sicher , obgleich ich
das Bild kaum sehen konnte infolge der Thränen , die ans

meinen Augen perlten wie Morgenthatk .

Monatelang pflegte ich am frühen Morgen zu arbeiten

O , wie unglücklich würde ich gewesen fein , wenn der frühere
Miether gekommen wäre , um sein Bild wegzuholen l Ich
ließ es jetzt in einen weißen Nahmen setzen und schmückte
es jeden Tag beim Morgengranen mit einer einzigen Primel ,
einem Vergißmeinnicht oder einem halb entfalteten Moos¬

röschen . Und unter dem engelsgleichen , kindlichen Dufte
des wonnigen Weibes , welches mich , schon auf der Neige
meines Lebens , mit ihrer Liebe beglückt hatte , belebten sich
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W le » da de n , 25 . März .
— Grschichtskalrnd « ' . 25 . März . 1252 . Konradm von

Schwaben , der letzte aus dem Geschlechte der Hohenstanfen , * . 1771 .
Joachim Murat , Sfßnici von Neapel , * Baftidc bei Cahor » . 1801 .
Frhr . v . Hardenberg , Dichter ( Novalis ) , f Weißenfels . 1822 . Albr .
Ritschl , Theologe ,

* Berlin . 1829 . W . Wehrenpsennig , Politiker
und Pädagoge , * Blankenburg a . H . 1830 . Adolf Wagner , Sozial »

Politiker , * Erlange » . 1844 . Adolf Engler , Botaniker , * Saga » .
1849 . Graf Goluchowrli , öftere . Staatsmann , * . 1853 . Musasfer
ed - din Mirza , Sckiah von Persien , * . 1880 . Ludmilla As sing ,
Schriftstellerin , f Florenz .

Deutsches Reich .
* fiof - « nd prrsonal - Uachrichtrir . Dem „ Berliner Tage¬

blatt " wird au » bester Onelle gemeldet , daß die Nesse des Kaisers
nach Jernsalcm bestimmt bis October hinausgeschoben wird .
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Aus dem Zaudr der Kastanien .

Madrider Brief von Luis Eva .

Mit elastisch wiegendem Hüstengang , mehr graziös als direkt
hübsch , kommt die „ Chula "

, dieser nur der Hauptstadt von Spanien
eigene Mädchentyp , de » Galdür mit so überraschender Plastik be¬
singt , aus einem der Häuser von Madrid . In dem Irbhasten Blitzen
ihrer großen , feurige » Augen , die aus dem dunklen Kolorit des
Gesichtes mit so hervorsprühen , liegt eine beredte , leicht verständliche
Sprache . Man könnte sage » , daß die Hauptcharaktersubstanzen der
Cdula ans einer Mischung von Honig und Salpeter bestehen . Saust
und geduldig giebt sie sich dem Geliebten , den sie meist durch ihrer
Hände Arbeit ernährt , und dem sie eine opferwillige , unbegrenzte
Liebe entgegenbringt , so lange er es versteht , sie zu seffeln . Wehe
jedoch , toeuu er ihren Zorn erregt , ihre Eifcrsuchl wachruft , dann
wird sie , die noch kurz zuvor zahm und hiugebend gcwefeu ist , nicht
nut ausbrausend , sondern direkt maßios heftig und gebraucht in
ihrer schmähenden Wuth ost Ausdrücke , wie sie kaum das Jargon
eines Stallknecht » ausweist .

Und trotz alledem klingt diese gar nicht wiederzugebeude Rede «
weise durch ihre treffenden ost malerisch realistisch gefärbten Ver¬
gleiche , die sich mit unglaublicher Zuugeuscrtigkeit heraussprudelt ,
nicht einmal pöbelhaft oder gar häßlich vulgär .

Die Chula fühlt sich Herrin der Welt und nimmt vor Niemandem
die Mütze ab . Sie gleicht der Tigeriu , der Löwin , die oft , nur
durch «ine lumpige Lappalie gereizt , der losen Zunge die noch losere
Pranke folge » läßt . Wie ost sieht man in deu Vierteln , in denen
dieEhula zu Hau » ist , da » eine oder da » andere der schwarzhaarigen
Mädchen , oder auch gauze Rubel von ihnen , mit zerkratzten , deut¬
liche Nägelspuren ausweiseude » Gesichtern nmherlouseul Kleine ,
derartig durch die bequemste Naturwaffe aurgetragene batailles
de dames sind durchaus nichts Seltenes .

Die den mrteren Klaffen angehörige Madrilenerin ist die
willenlose , zügellose Sklavin der ersten Impulse » , der sie gar leicht
zu einer direkt dämonischen Grausamkeit , zu einer teuflischen Rache
verleitet , welche den schärssten Gegensatz zu mancher ihrer echt weib¬
liche » , fympathischeu Eigenschaften bilden . Ihre mitleidige Groß -
muth mit den Armen , Schwache » und Bedrohten und der Wunsch ,
zu Helsen , treiben sie oft zu einer Generosität , die den Leichtsinn
streift . Sie würde mental » dem Beispiel des heiligen Marti »
folgen , der seinen Mantel in zwei Theist schnitt und de » einen
freilich weggab , den anderen jedoch vorsorglich für sich behielt .
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Ans Kunst « nd Keden .
:t Mas wollte Jesus von zlarareth ? Mit dieser Frage

begann Dr . Johcmucs Müller feinen dritten Vortrag . Ick ) muß
mich darauf beschränke », nur in kurzen Umrissen den Gedankengaug
des Redners wiederzugebeu . Wer sich für das Thema weiter iitter -

essirt , findet in teil von Dr . Müller heraukgegebeueu „ Blättern

zur Pflege persönlichen Leben » " die gewünschte Anregung .
Auch bei Wolfgang Kirchbach ( War lehrte Jesus ? ) und bei Adalbert
Svoboda ( Gestalten des Glaubens ) wird der Suchende nicht
umsonst anklopseu . Es sind Werke , die wohl ernst genommen werden
dürfen , trotz Herrn Dr . Müller , deun durch Vergleiche gewinnen wir
einen Maßstab . — Was wollte Jesus ? Dr . Müller sagt : Alles ,
was das kirchliche Dogma , was Philosophen auf diese Frage zur
Antwort gegeben , es kau » nicht auf Jesus zurückgesührt werden .
Wir müssen die Geschichte fragen und dabei die Grenzen aller wisseu -
schastlichen Forfchung eiuhallen . Dazu gehört , daß wir Jesus als Gestalt
seiner Zeit betrachte » , den geschichtlichen Christus , nicht den dog¬
matische » , loSgerisfen von dem geschichtlichen Bode » . — Verstäudniß
für fein Wesen müssen wir ihm entgegenbringen , eine gewisse
Kongenialität , b. h . Sinn für da » Religiöse , für deu persön -

Preußischrr Zandlüg .

O Ksrtt » , 24 . März .
Abgeordnetenhaus .

Da » Abgeordnetenhaus fetzte heute die Spezialberathnng des
Tifeubahnetats fort . Am Schluß des Orbinarinms befindet sich
ein Vermerk , wonach von dem Ueberschuß von 380 Millionen , soweit
er nicht zur Deckung eines Defizits im Staatshaushalt erforderlich
ist , in erster Linie ein anßeretatemäßiger Dispositionsfonds zur
Vermehrung der Betriebsmittel , sowie zur Erweiterung der Bahn¬
anlagen in Höhe von 20 Millionen Mark gebildet werde » soll . Die
Budgetkomunssion hat für diesen Dispositionsfonds 50 Millionen Mark
festgestellt und bestimmt , daß dieselben zu Grnnderwerbungen und
Vorbereitnngen für Bahnerweiterungen zu verwenden seien . Dieser
Beschluß wird unverändert angenommen . — Beim Titel : „ Zur Er¬
weiterung der Bahnhosranlageu in Wiesbaden " befürwortet Abg .
Cahensly ( Ceutrum ) den Erweiterungsbau des Lahuhofes in
Limburg . Der Titel wird bewilligt . Der Rest des ExtravrbinariumS
wird nach den Vorschlägen der Kommission ohne Erörterung ge¬
nehmigt . Vor der Berathmig der Berichte und Nachweisungen des
EiseubahnetatS vertagt sich daS Haus auf Samstag 11 Uhr . ( Zweite
Berathmig des Restes des Etats .) Schluß nach 5 Uhr .

Herrenhaus .
Im Herrenhaus wurden heule Petitionen erledigt . Nächste

Sitzung Samstag . Auf der Tagesorduung steht da » Nothstandr -
gefetz für Hochwafferschäden und kleine Vorlagen .

h «lch. .

AsolairÄ . .
* Kelgien . Die internationale Zu cke rkonf erenz Wird am

17 . Mai in Brüssel zrtsammenlreten .
* Lvankrrich . Man meldet aus Loudon die bevorstehende

Veröffentlichung von Aktenstücke » aus der Hand Esterhazys ,
welcher dieser an bin deutschen Militärattache v . Schwartzkoppen
geschickt habe .

* Herbie » . Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Belgrad , bei

Hose herrsche große Niedergeschlagenheit . Nachdem Milans ursprüng¬
liche Pläne , » och bevor sie in Angriff genommen werden konnten ,
auf der ganzen Linie Schiffbruch gelitten haben , beginnt nun¬
mehr die and alternd unfreundliche Haltttng der russischen Negierung
lebhaft zu beunruhigen . Ter bereit » im October vorigen Jahres
ernannte russische Gesandte ist bi » jetzt » och nicht in Belgrad ein¬
getroffen . Der Verkehr der russischen Gesandtschaft mit der serbischen
Negiernng ist auf da » Nothweudigste beschränkt , während die
titififd )e Botschaft in Konstantinopel die serbischen Bitten in ver¬
letzender Weise abschlägt . Sämmtliche Versuche , Petersburg ver¬
söhnlich zu stimmen , blieben bi » jetzt erfolglos . Es heißt , Exregent
Nistics und der Metropolit Jnuocen » sollten in besonderem Auftrag
nach Petersburg eutseildct werde » .

* Kerls » , 25 . März . Gegenüber den Dementis hält die

„ Vossische Zeitung
" ihre Meldung von lluruhen im Wa h ch e -

Gebiet aufrecht . Sie habe Kenittniß von einem Briefe , der
Mittheilungen enthalte , an deren Richtigkeit jeder Zweifel au » -

geschloffen sei . In diesem vom 6 . Januar bahrten Briefe wird be¬
richtet , daß Chef Prince aus einer Expedition gegen den Sultan
Quaiva sich befinde . Letzterer hatte zwei vorgeschobene BomaS
überfallen und Unterosfiziete und Leute heimlickl erschlagen , sodaß
Priuce zu einem großen Zuge gegen Ottawa aufgebrochen ist .

Zur Asfaire Grün ent Hal wird der „ Post " berichtet , daß die
Wiederverhastnng der Wittwe Eng nun thcttsächsich erfolgt ist . ES
bestätigt sich , daß es sich bei dem Verfahren gegen Frau Eng um
Kuppelei und Münzverbrechen handelt . Dem „ Lokal - Anz ." zufolge
hat es den Anschein , al » ob die Behörde auch mit einer Fälschung
von Banknoten durch Grünenthal rechne .

Die Stadtverordtteten - Versaittmlnitg beschloß gestern
auf Antrag Singers , gegen den Beschluß des Oberprästdettten der
Provinz Drandettbnrg zum 18 . März , wonach derselbe den Beschluß
der Stadtverordueten - Versammkuug , auf den Gräbern der März¬
gefallenen einen Kranz niederzulegen , üihibirt , auf dem Gesetzeswege
vorzngehen . Die Stadtverordneten Singet und LaugerhauS be¬
gründeten diesen Antrag als einen Eingriff des Oberpräsidetiten in
die Selbstverwallimg . Die Stadtverorditeteit -Versantmlintg habe
mit der Krattzttiedetlegtittg durchaus nicht die Revolution ver¬
herrlichen wollen .

* Gesetzentwurf über Diensteinksmme » der Grist -

lichrn . Da » ( mit schott mitgetljeilt ) dem Abgeordnetenhanse zu -

gegattgette Gesetz über da » Diensteiukommen der Geistlichen , dem eine
umfangreiche Denkschrift betgegeben ist , setzt den SlaatSztischttß für
die evangelische Kirche auf 6,Ä8,903Mk . fest , von denen4,277,237 Mk .
ben älteren Provinzen zufallen . 610,879 Mk . entfallen aus Hannover ,
188,880 Mk . auf Schleswig -Holstein , 664,513 Mk . auf den Bezirk
Kassel , 367,188 Mk . auf den Bezirk Wiesbaden , 100,105 Mk . auf
die reformirte Kirche Hannovers . Behufs Gewährrrug von Beihülfen
an neu zu errichtende leistnngsmifähige eraugelische Kirchengemeinden ,
die zur Slnfbringuug der Grundgehälter , AlterSzulagekassenbeiträge
und Zuschüsse für nett zu gründende Pfarrsiellett Umlagen ausschreiben
müfsen , wird ein Betrag von 600,000 Mk . jährlich aus Staats¬
mitteln bereit gestellt . — Der eulsprechende Gesetzentwurf für die
katholische Kirche setzt das Miitdesteinkommeii auf 1500 Mk . fest
neben freier Wohnung oder Entschädigung . Anßerdetu könne » OrtS -
zttlagen bewilligt werdet !. Da » Gehalt steigt von fünf zu fünf
Jahre » auf 1900 , 2300 , 2600 , 2900 , 3200 Mk . Der StaatSzufchiiß
beträgt 3,288,400 Mk . Belms » Gewährung von Beihülfen an neu
zu errichtende leistungsunfähige katholische Pfarrgemeinden , die zur
Aufbringung von Zuschüssen zur Erreichung des Mindestflelleu -
eitikommens und von Alter » - oder Ortszulagen für die ne » zu
gründende Pfarrstelle Umlagen atisschreibe » müssen , wird ein Be¬
trag von 200,600 Mk . jährlich an » Staatsmitteln bereit gestellt .

abfittben müsse » . Was giebt cs Besseres , die Marineverwaltung zu
binden , als ein Gesetz ? Das Vaterland wird dem Reichstag feinen
Dank zollen für die Annahme dieser Vorlage . ( Zustimmuug rechts .)
— Schatzfekretär Thiel mann bemerkt , die Mariueanleihe in den
nächsten 7 Jahren fei nicht auf 190 , sondern nur 160 Millionen zu
taxircn . — Abg . Bennigsen ( nat .- lib .) bemerkt , e » sei wieder von
Gefährdnug des Koustitutioualismu » geredet worden . Die einzige
Gefahr aber für denselben würde nur darin liegen , wenn em
Reichstag wiederholt für Zwecke bet Landesvertheibigung die
Mittel versagte und sich bann die Nation von dem Reichstag und
Dem Parlament abmenbete . ( Lebhafter Beifall rechts . ) Nachdem
Redner nod ) gegen die Ausführungen des Abg . Richter gefproche » ,
legt er naher bar , daß eine solche Bindung , wie sie hier verlangt
wird , keine Schmäleruttg de » Etatsrechts sei . Die Forberuttgen der
Vorlage gingen keineswegs zu weit . Sie hielten sich vielmehr inner¬
halb ganz mäßiger Grenzen . Deutschland sei and ) für die hier
geforderten Miltes leistungsfähig genug . Nunmehr schildert Redner
das große Wachslhum unseres Auslandliaubels , welcher schon bei
einem Kriege anderer Seestaaten dringend des Schutzes bedürfe .
Deutschland müffe alsdann seine Neutralität wahren können . Eine
Ablehnung der Vorlage mit etwa nachfolgender Auflösung des Reichs -
tagS würde ein großes nationales Unglück sein . Es würde da »
eine große Schwächung Deutschlands vnd feiner Bedeutung im Aus¬
lande nach sich ziehen . Erst wenn Deutschland neben einem starken
Laubheere eine solche Flotte haben werbe , tuerbe e» vollwerthig in
Krieg unb Frieden sei » . (Beifall rechts .) — Abg . Bebel ( Soz .) weift
zunächst darauf hi » , wie mißachtend das deutsche Parlament von de »
Regierungen behandelt werde . Wünsche , die im Reichstag ausgesprochen
mürbe » , toanberte » beim BundeSrath einfach in den Papier korb . In jedem
anderen Laude würbe das Parlamciit herauf auch ben Negierungen
anders antworten . Dem Centrum rathe er , sich doch nochmals zu
überlegen , ob es wirklich in die Fußstapfen her Natioualliberalen
trete » wolle . Wiiidlhorst habe jederzeit solche Aeternate verworfen .
Mit der Entwickelung des Handels habe die Flotte gar nichts zu
thnn . Wer da meint , daß Deutsdflanb in einem Kriege gegen
England mit seiner Flotte elwas anSrichte , gehört ins Irrenhaus .
( Heiterkeit .) Andererseits würde Denischlaild niemals allein gegen
Frankreich und Rußland Krieg zu führe » haben . Redner wendet
sich nochmals den Agrariern zn , die überall für höhere Getreide -
üub höhere Zölle agitirten , um diehEmfuhr davon zu Verringern .
Da 500 Millionen Mark für Schiffe auszugeben , fei einfach ver¬
rückt . ( Stürmische Heiterkeit , Beifall bei beit Sozialdemokraten .)
— Abg . v . Starborff (Reichsp .) tritt lebhaft für die Vorlage ein .
— Abg . Spahn ( Ceutrum ) wendet sich gegen die sozialistischen
Redner und betont , für seine Freunde handle es sick> hier nicht um
Ftotteu - Eulhusiasmu », sondern nm eine Nothwendigkeit , unb trotz¬
dem der Kulturkampfswind noch immer scharf wehe , bewilligten
sie , was im Interesse des Vaterlandes nothweudig wäre . Nuunrehr
wird um 41/ » Uhr ein Schluß - Antrag angenommen . — Abg . Barth
( freif . Str . ) erklärt , er werde auf die Aenßcrmigen Richters über
feint Stellungnahme noch bei § 2 zurückkommen . — Abg . Richter
(freif . Vollsp .) antwortet auf die Rede des Staatssekretärs Tirpitz ,
der ja im parlamentarischen Leben noch zu neu sei . ( Heiterkeit . )
Den Abgeordneten v . Bennigsen wolle er daran erinnern , daß er ,
Redner , auch stet » angesichts der rothen Mappe opponirt habe , wie
er da » für geboten gehalten habe . Nachdem Referent Abg . Lieber
nochmals das Wort genommen , folgt die namentliche Abstimmung
über § 1 . Dieselbe ergiebt die Annahme des § 1 mit 212 gegen
119 Stimmen . Nunmehr vertagt sich das Haus auf Samstag ,
11 Uhr . Fortsetzung der heutigen Berathmig unb Marine - Etat .
Schluß 53/ « Uhr .

liehen Gott . — Weder Strauß noch Tolstoi z . B . betrachten die
Erscheinung Christi im geschichtlichen Zusammenhang . Tolstoi
nimmt nur die Bergpredigt heraus . Jesus ist ober nicht ohne
das alte Testament zu verstehen . Wen » Jesus spricht : DasHtmmel -
reid ) ist nahe herbeigekommen — da » Reich Gotte » rc ., so nehmen
wir das nicht konkret genug . Seine Persönlichkeit stand im Wider¬
spruch zn dem Reich Gotte » der Inden . Jesit » stand auf einem
andere » Boden , auf dem der Propheten — wa » sie verheißen haben ,
ist erfüllt in ihm , will sage », mit ihm ist der Anbruch derErsüllung
gekomnieu . Das Kommen vom Reich Gottes ist als eine gewaltige
Entwickelung zu verstehen , wie cs im Gleichmß von dem Samenkorn
enthalte » ist . Wen » es heißt : Alle , die an ihn glauben , sollen
ewige » Leben habe » , so ist damit fein jenseitige » Leben gemeint — ein
neues Leben , ein ewige » in Gott . Christa » wollte keine Lehren in
die Welt fetzen , er brachte sei » persönliche » Sein , da » war da » Reich
Gottes . Er wollte keine Weltanschauung , fein philosophisches (Stiftern ,
Leben wollte er bringen . Seine Neben kann man nur au » seinen
Werken verstehen . Wen » Christus spricht : „ Selig sind die Sauft »
mrtthigen rc ." , so wollte er damit nur sagen : „ Selig sind , die ba
für das Himmelreich bereitet sind " . Die ganzen Evangelien » gehen
darauf hinaus , vorzubereiten — „ ändert Euren Sin » , damit Ihr
theilhaftig werdet des Himmels " . Er kämpft für da » Himmelreich ,
einen Kampf für fein Dasein kann man sagen . Er sah , daß dieser
Kampf ihn in den Tod führen werbe , aber er sah darin nicht
fein (Snbe . — Wen » wir wissen wolle » , Iva » Jesu » wollte , so
sehen wir es nur verwirklicht in ber Apostelgeschichte : Der
Zusammenschluß neuer Menschen , die sich gegenseitig ergänzen —

zu Apostelgemeiude » Bereinigen ; viele solcher neuer Mensche » , dann
giebt es eine neue Kultur — die Lösung be » Welträthfel » , wie
es Christus vor Augen hatte — ein Wachsen , ein Werden .
Was Christus wollte , brauchen wir heute - die Erlösung aus
unferem leblosen Dasein . Wo » Christ » » wollte , ist aktuell — wir
stehen in der Dekadenz , wir leiden an bet Erschlaffung ber Persön¬
lichkeit — wir müsse » Menschen werde » durch Verwirklichung dessen ,
was Christus wollte . Keine Philosophie , keine Wisseiffchast führt
uns dazu , denn eine Selbsttrlösnug durch Moral giebt e» nicht . —

Also sprach Zarathustra ! F . D .
* Der letzte Claqtte - Ctzef in ber Wiener Hofoper , Jakob

Schöntag , ist am Montag währeub ber Vorstellung ber „ Meister¬
singer " im Seiteusoyer de » Theater » plötzlich gestorben . Schöntag
stand im Silier von 64 Jahren uud war nnverheirathet . Er hinterläßt
ein Vermögeu von mehr al » hunberttauseiid Gulden . Der Verstorbene
fam vor ungefähr vierzig Jahren » ach Wie » . Da er für Musik
schwärmte , seine Mittel ihm jedochnichterlaiibten , Geld dafür auszugeben ,
wurde er Claqueur im Kärntnerthor -Theater . Seine riesigen Hände
halfen ihm , Karriere zu machen , und verschafften ihn : ein ansehnliche »
Vermögen . Schöntag , der seit ber Eröffnung ber neuen Hofoper ein
Eckplätzchen auf bet vierten Gallerte innehatte , wat die lebendige
Chronik beS Opernhauses . Et hatte bie Daten über jede und Halb¬
wegs inteiefsaute Vorstellung , über Besetzungen , Gastspiele rc . voll¬
ständig inne . Direktor Mahler machte vor Kurzem dem Claqne -
weseit in bet Hosopet ein Eube . Die » wat für Schöntag ein harter
Schlag , ben er nicht mehr lange überlebte . Von feinem Leichen¬
begängnisse , bas heute ftattfiubet , hat er stet » mit bitterem
Humor gesprochen ; er behauptete , baß , wenn er tobt fein werde ,
gewiß kein Künstler zu dem Leichenbegängnisse komme » werde , damit
die Leute nicht sage » , er habe feine Erfolge der Claqne zu verdanken
gehabt .

* Verschieden » Mittheilungen . Am 18 . April gelangt in
Wien der gesammte Nachlaß der verstorbenen Hosschauspieletin
Charlotte Wolter zur Versteigerung .

MalerMarl Gehrt » in Düsseldorf ist erkrankt und mußte
nach Bonn in eine Heilanstalt gebracht werden . Erst vor einigen
Monaten hatte Gehrt » die sechs Gemälde und seckizehn Lünetten im
Treppenhaus der Düsseldorfer Knnsthalle vollendet .
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meine Gedichte mit einem frischen Hauche , dem Anzeichen
kommender Kälte .

Aber allmählich überkam mich ein gewisser Ueterbruß
an den von mir bereits vollendeten Werken unb ein Wider¬
wille , neue zu schaffen .

Ich wohnte nun schon lange in jenem Logis , und das

Bild glich immer weniger dem holden jungen Weibe , das

unter den Todten weilte , bis es schließlich gar keine Aehn -

lichkeit mit ihr mehr zeigte , auch nicht mit den andern , die

ich einmal geliebt und die mich geliebt hatten . Ich sah in

dem Bilde nichts mehr als kastanieubrauue , glanzlose Haare ,
eine glatte , etwas gelbe Stirn , von einer Falte durchzogen ,
und Augen , die das Blau wenig tiefer Seen hatten . Ich

beachtete es schließlich gar nicht mehr , und es wäre mir

gleichgültig gewesen , wenn Jemand gekommen wäre und

hätte es weggeholt .
Und doch war ich überrascht , als ich eines Tages das

Bild nicht mehr an der Wand sah . Ich zog die Klingel
und fragte den eintretenden Diener , der in meinem Dienst
ergraut war : „ Ist der frühere Miether gekommen ? "

Er schien erstaunt .

„ Nein , Herr,
" antwortete er , „ es ist Niemand gekommen .

"

„ Nun , wer hat denn das Bild weggenommen ? " fragte
ich weiter .

Gan ; verblüfft sah er mich an .

„ Welches Bild ? " fragte er .

„ Das dort an der Wand hing .
"

„ Aber , Herr , bort hat nie ein Bild gehangen .
"

„ Ach , kann fein , sagte ich ; „ geh
' nur wieder ! "

Und ohne traurig zu sein , dachte ich bei mir : In jeder
neuen Wohnung hängt die Vergangenheit für Diejenigen ,
deren Herz noch lebensfrisch ist , wechselnde Bilder der Er¬

innerung auf ; aber die Jahre vergehen , und unversehens
kommt die Vergessenheit , welche die Bilder von den Wänden
nimmt .

zu verbcckk » .
Uueittschlosseuheit nub Wankelnmth siub zwei ihr ganz fremde

Diuge , ja sie geht sogar fo weit , baß sie de » Feigling nicht nur
verachtet unb höhnisch verlacht , soubern ihn direkt al » Mißgeburt ,
die garnidit weiter in Betracht kommt , betrachtet . Nur der Muthige ,
Trotzige , frisch Darauflosgehcube ist ihr Partner , unb selbst de «
brutalste » ManneSegoiSmns findet sie ganz felbstvcrstäudlich , ebenso
sclbstverstäudlich , wie die heißeste Mutterliebe , die sie ihr Junge »
mit Gefahr de » eigenen Leibe » unb Leben » beschützen und ver «

tlieibigen läßt . Diese Mutterliebe gilt übrigens nicht nur ihre «

eigenen , sondern jedem Kinde , und fo passirte e» erst wieder vor

kurzer Zeit , daß eine au » bet Fabrik kommende Chula einen

Polizisten , dessen rohe Fäuste ein auf der Straße spielende » kleine »
Kind mißhandelte » , ohne Weitere » mit dem Messer , da » znr uu »

entbehrlichen Komplettirnng ihres Anzug » gehört , niederstieß .
Diese unbezähmbare , saft asrikaniiche Wildheit bildet einen

seltsamen Widerspruch zu ihren zahlreichen LiebeSidhlle » und ihrem
naiven Aberglauben , von welchem Donna Emilia Parda - Baza » ,
die fo fein zu beobachten unb fo trefflich zu schildern versteht , vor
einiger Zeit in der «Fortwightltz Review "

folgenden trtffeiibcn
Beweis giebt :

Durch die belebten Straßen von Madrid schlendernd , erblickt
Manuela , eine hübsche , junge Chula , einen jungen , eleganten
Kavalier . Sein offene » Gesicht , der glänzend - schwarze Spitzbart
und die klugen , lebhaften Augen reizte » da » Mädchen . ft . —

„ Ich glaube , ich müsse sterben, "
sagt Manuela ganz treuherzig , y

„ wenn mir jener Jüngling nicht folgen und angehören würbe , -

deshalb wandte ich mich mit tiefer Inbrunst unb heißem Flehen 1

zu Garmen , meiner Schutzpatronin , und gelobte ihr reiche Geschenke , 1
wenn sie mein Sehnen , meine Qual stillen unb meiner Liebespein 1

ein Ende machen würde . . . . Die Jungfrau war gnädig , sie erhörte |
mein Gelübde . . . . ber Jüngling folgte mir . ---- *

Da » Sofettiren verstehen diese Mädchen und Frauen au » dew l
Grunde , die Blumen im Üppigen Haar und der wohlgeformte , unter s
den steifen , weißen Unterröcken , bie ben faltigen lieberrock glatt und |
graziös überfallen lassen , bei jedem Schritt hervorguckende Fuß , Alle » . |
Alle » dient als Reizmittel , da » zur richtigen Geltung gebracht wird , j

In der That ein interessanter Frauentyp , an dem sich b « |
charakteristischen Merkmale ber lontraftirenbften Rassen , welche sich |
bei der einstmaligen Einwanderung der verschiedensten Stämme mit i
der cubanischen Urbevölkerung der spanischen Halbinsel amalganiiltk « , |
noch vollständig erkennen lassen . .

— Vor 50 Intzren . 25 . März . In Württemberg wird , Mitt
nachdem die Geschäfte durch die alte Kammer erledigt find , die xder
Kammer aufgelöst , und es werben sofortige Neuwahlen angeorbnef . J
In der letzten Sitzung hatte sich ber Landtag noch mit der von i * w« l |
Oesterreich angetiinbigten Besetzung bet Festung Ulm zu be - _ —

schäftigen . Eine solche Besetzung verstieß gegen die bestehendes
“ staats

Vertrage und war gegen bie in Württemberg errungenen Frei - lagen
heilen gerichtet . Mau ging schon daran , bie württembergische Armee Biigert
kriegsbereit zn machen , at » e» einem nach Oesterreich gesandte « : Sie Ni
württembergischen Vermittler glückte , den Einmarsch zu verhindern . — a Acht c
In Süddeutsch land , besonder » in Baden , schwirrten schon seit d .oche»
Tagen Gerüchte herum , daß große Schauren dettischer Arbeiter
bewaffnet über den Rhein an » Frankreich heranzögen . Die badische
und württembergische Negierung hatte » in Pari » gegen eine etwaig ?
Unterstützung diese » Einmärsche » protestirt . E » handelte sich bei der
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! — Dadfahrsvorr . Nächsten Sonntag , 27 . März , Nachmittags
‘ uh , sinder n der Stodthallc zu Mainz ein von dem Vclociped -

Mchen den Damen -Abtheilungen deSFraulsurterBichcle -Klubs , des
? ürvistädter Bicycle -Klubs und des Wiesbadener Radfahr - VcreinS , GeschaMches .

eine »
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sollen Urheber dieser Pläne und eine Anzahl anderer SJiänner , die
M der Sache hierbei hervorragend mitgewirkt haben , wurden in
den NeichsauSschuß gewählt . Zugleich richtet der Vorstand an alle
Detüschen des In - und Auslandes die innige Bitte um eiumüthige
end vor Allein auch thalkräftige Förderung des vaterländischen
UuternehmeuS , das nunmehr der Reichsausschnß für die deutschen
Saiionalfcße mit allem Nachdruck zu verwirklichen bestrebt sein wird .

— Ketzrrrstrllk » . Die Lehrerstelle zu Gräveueck , Ober -
lahnkreiS , mit einem nach dem Dienflalter des Lehrers festznsehcuden
Erhalte , die mit einem akademisch gebildeten , zum Unterricht in den
«men Sprachen befähigten Bewerber katholischer Konsesston zu

sksetzetide Nckiorstelle an der vereinigten Neal - und Volksschule zu
Ddcrursel und die zweite Ncallehrerstelle an der vereinigten
8eaU und Volksschule zu Usingen mit einem Lehrer , welcher die
WiUtlschullehrer- Prüsuug abgelegt hat , sind vakant und zu besehen .

S düse Vereine alle über sehr geschulte „Mannschaften " verfügen .
Kht minder heiß und interessant wird das Konkurreiiz -Ncigeufahreu

Herren sein , es treten sich hier die trefflichen Mannschaften der
Maffeuburger , Offenbacher , Darmstädter Bicycle - Klnbs und des

- mb . Moguntia " ausgeschriebenes Konkurrenz - Niederrad -
-Atigenfabreu statt . Wie wir lwrcn , verspricht die Veranstaltung
M glänzend : zu werden , denn die bcdentendsteu Sportvereine des
Mks ix des . Dcntfchen NadsahrerbuudeS ' haben ihre Betbeiliguug
Nimmt zugesagt . So wird es einen sehr spannenden Kampf geben

haivorragendes

Kräftigungsmittel für ßleiehsüe/ififfe .
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GrldurarUt . Coursdericht der Frankfurter Börse
vom 25 . März , Mittags 12 ' / » Uhr . Credit - Aelien 3087/e ,
Discouto - Commaudit 201 .80 , Staatsbahn -Actien 293 */ », Lnm »

darben 697/s , Aotlhardbahu -Akiien 148 .20 , Centraldahn 137 .30 ,
Nordostbahn 101 .— , Unionbaha 76 — , LaurahütteAclieu 184 — ,
Grlienlircheuer Lergwerks - Aliien — , Bochumer 201 .75 , Harpeuer
178 .— , 3 - vroccnlige Mexikaner — .— ,6 -proceuiige Mexikaner 97 .50 ,
Italiener 93 .20 , Dresdener Bauk 166 .— , Darmstädter Bank — . — ,
Berl . Handels - Gesellschaft — , Deulsche Bank 205 .50 . Tendenz :

still . ______________________
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— Deutsche Uationnlspiele . Wie diesen Morgen bereits
SWeldet , ist Rüdesbeim bezw . der Niederwald als ständige
Nistioualfeststälte gewählt worden . Die Wahl NüdesheimS ist an
eie Bedingung geknüpft , daß die in Aussicht gestellte Gewährsumme
geschafft, daß das Gelände vollständig und zu annehmbaren Preisen
envorben werde , und daß die zu treffenden Vereinbarnngen die
Zustimmung des Reichsausschusses und der Koiumuual - Nnssichtr -

Mörde erhalten . Der Vorstand hat den OrtsnuSschüssen der
ihrigen in den Bewerb um die Feststätte eingetretenen Orten für
ihre bisherige thalkräftige und opferwillige Mitarbeit an dem vater -
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c- Wirvbadc « , 24 . März . Das „Militär -Wochenblatt " meldet
v . Horn Hardt , Pr .-Lieut . ä la suite des Füs .-NegtS . v . EcrSdorff
( Hess .) Nr . 80 , unter Wiedereinraugnung in dieses Negimeut zur
Dienstleistung bei dem Festnugsgesäuguib in Wesel kommandirt . —

Bosch , Pr .-Lieut . vom Nass . Feldart .- Ncgt . Nr . 27 , vom 1 . April
d . I . ab aus ein Jahr zur Dienstleistung bei dem groben General -
stade kommandirt . — v . TreSckow , Pr .-Lieut . vom Lcib - Grcuad .-

Regt . König Friedrich Wilhelm III . ( 1 . Brandenburg .) Nr . 8 , und
Keyher , Pr .- Lieut . vom Ins .-Regt . Nr . 147 , von dem Kommando
als Erzieher bei dem Kadelieuhause in Oranienstein entbunden . —
v . Gellborn , Ernst , Sek .-Lieut . vom Niederschles . Jnf .- Negt .
Nr . 47 , Reiche , Sek .-Lieut . vom Gren .-Regt . König Friedrich
Wilhelm II . ( 1. Schles .) Nr . 10 , und Rohrbeck , Sck .-Lient . vom
Greu .- llicgt . König Friedrich II . ( 3 . Ostpreuß .) Nr . 4 , als Erzieher
zum Kadettenhanse in Oranienstein kommandirt . — Pfeiffer ,
Major und Abtheil .-Kommandeur vom Nass . Feldart . -Negt . Str . 27 ,
unter Stellung zur Disposition mit Pension und unter Erthrilung
der Erlaubnist zum Tragen seiner bisherigen Uniform zur Dienst¬
leistung bei dem Artillerie - Depot in Berlin kommandirt . —

Klingender , Major vom Geueralstabe des Gouvernements von
Thorn , als Abtheil .- Kommandeur in das Nass . Feldart .-8iegt . Nr . 27
verseht . — Michaelis , Pr .-Lieut . vom 1. Nass . Jnf .-8tegt . Nr . 87 ,
mit Pension , und Geißler , Rittmeister und Comp .- Chef vom
Großherzogl . Heff . Train - Bataillon dir . 25 , mit Pension und der
Uniform des Nass. Feldart .- NcgtS . Nr . 27 , der Abschied bewilligt .

* Sirdrtch , 24 . März . Der Magistrat hat in seiner gestrigen
Sitzung ii . A . das Gesuch des Herrn Karl Beckel zu Wiesbaden ,
betreffend die Errichtung eines Mantel -Osen » auf feinem Grund¬
stück an der Waldstrabe , und das Gesuch des Spar » und Bau¬
vereins zu Wiesbaden , betreffend die Errichtung von 3 einfachen und
4 Doppelwohnhäusern auf seinem Bauterrain au der Waldftrabe ,

und Berufung einiegen .
- o - Shiergriiilrv . Ein Unternehmer halte gestern ein solch

abgetriebenes Pferd bei dem Abfahren von Material am alten
Theater verwendet , daß dasselbe Seitens der Polizei auSgespannt
weide » mubte . — Ein Knecht , welcher ebendortselbst sein Pferd
mißhandelte , wurde ebenfalls zur Anzeige gebracht .

— Ztrck . brieflich verfolgt werden von der Kgl . Staats¬
anwaltschaft dahier der Taglöhuer Wilhelm Butzbach , geboren
am 14 . September 1876 zu Burgschwalbach , wegen Diebstahls ; der
Schmied Hermann Weber , geboren am 8 . August 1878 zu8iixdorf ,
wegen Diebstahls ; der Taglöhuer Ang . Hardt aus Weilmünster
wegen Diebstahls ; die Prostituirte Louise Urban , geboren zu
Würges am 5 . October 1875 , wegen Widerstands und Ucbertretung
des 8 361 » Str .- G .- D . und der Taglöhuer Wllhelm Lösch aus
Wiesbaden wegen Unterschlagung .

— Kleine iioiiien . Zu der heutigen Brieskasteu -Noliz , be¬
treffend den Spar - und Bau verein , bemerkt der Vorstand dcs -

selbeii , dost der hiesige Vauvercin doch nach dem v . Bodklschwiughichai
Shstem eingerichtet ist . Seine Losung ist die v . Bodeljchwinghsche :

„ Ein eigenes Heim auf eigener Scholle !" — Morgen Abend wird
das erste Gabnwerzeichnist vom Comiis für Errichtung einer Heil¬
stätte für Lungenkrauke herausgegcben werden .

SäiialiiigS - Vrnähruug mit Milchzucker . Bei dieser neuen ,
jetzt so sehr verbreiteien Ernährungsweise kleiner Kinder ist es von

höchster Wichtigkeit , daß der dazu verwendete Milchzucker vollkommen
rein und frei von den schädlichen Keimen sei , welche in manchen

gewöhnlichen Milchznckcrsorten sich sinden . ES empfiehlt sich daher ,
stets den besten Milchzucker zu kaufen , wie den von Loeflund in

Stuttgart , der nach einem speziellen Verfahren von Prof . vr . « oxhlet

hergestellt ist . Diese Marke . Loeflund
" ist die . einzige , die aus der

Weltausstellung in Chicago mit der großenPrerSmedaille und einem

sehr ehrenvoUeii Diplom ausgezeichnet wurde , welches besagt : ‘Tor

excellcnce of Sagar ofMilk , chcmically pure , of Snowy whiteness

and froely soluble in water . This article is made from fresb ,
sweet whoy , according to the new method of Prof . Soxhlet ” .

— UnfnNprozrll . Die Erben des von der eleklristhen Bahn
überfahrenen früheren Choristen unseres Hoslheaters Herrn
Stengel hatten gegen di - Süddentiche Eistnbahngcfellfchaft eine

Schadenersatzklage eingereicht . Das König ! . Landgericht hat dieser
Tage zu Gunsten der Erben entschieden und ihnen einen Schaden¬
ersatz von 3500 Ml . zugebilligt . Wie man hört , wird sich die Süd¬
deutsche EiseubahngescUschast bei dieser Entscheidung nicht beruhigen

Letzte Utrchrlchtrn .

Co ntine » tat - Telegraph en - Compagnie .

25 . März . General du Barrail stürzte gestern im
Boi « de Bonlogne so unglücklich mit dem Pferde , daß er sichschlvere
Verletzungen zugezogen hat .

Algier ' , 25 . März . Gegen den Gouverneur Lepine kam tS
zu feindseligen Kundgebungen . Anläßlich der Verhastnng de »
Journalisten und antisemitischen Agitators Max Negis veranstaltete
eine bcträchlliche Menschenmenge eine Kuildgebnug vor dem Staats -
gefäugniß . Znaven gingen gegen die Menge mit dem Bajonett
vor , welche mit Stciuwiirfen antwortete . Einige Soldaten tvurdcn
verletzt . Die Znaven trieben die Menge auseinander , wobei etwa
10 Personen verhaktet wurden . Die Ruhe wurde dann nicht mehr
gestört .

Mashingto » , 25 . März . Präsident Mac Kinley erklärte

in einer Unterredung mit hervorragenden Vertretern de »

NcpräsentauteuhauseS nachdrücklich , er werde alles in seinen Rröftcp
Stehende thnn , um den Krieg zn verhindern . Er gab der Hoffnung
Ausdruck , daß er hierzu im Staude sein werde . — Senator

Thurston hielt im Senat eine leideuschasiliche Rede , In welcher er

dazu aufforderte , Gewehre und Nahrungsmittel nach Cuba zu schicken .

Depelcheadüreau Herold .

- — Eisenbahnverkehr . Auf den preußischen und hessischen
nbejt Ltaatsbahnen wird den am 29 . März d . I . und den folgende »
Frei - 1 Tage » gelösten Rückfahrkarten von sonst kürzerer Geltungsdauer ver¬

lagerte Gültigkeit bis einschließlich den 22 . April d . I . beigelegt .
Tie Rückfahrt muß fpätesleus au letzterem Tage nm 12 Uhr Mitter -
aecht angetreten und darf nach Ablauf dieses Tages nicht mehr unter »
Zechen werden . Die gleiche Vergünstigung tritt auch ein im Verkehr

Haus Langestraße 36 mit schönem Garten nach der Promenade zn
erwerben und sontit das erste Heim des Frauenbundes zn gründen .
Jni Sommer des Jahres 1895 wurde das Heim eröffnet ; cs hatte
50 Veiten in 27 Zimmern . Heute finden sich darin 29 Schlaf -

zinnner mit 57 Betten . Außerdem enthält,da « Han « einen großen
luftigen Spcifefaal , 2 geräumige Wohnzimmer , 1 Badezimmer ,
mehrere Daneben und die uöthigcn Wirthschaftrränme . Ein Klavier ,
einige Zeitungen rind eine kleine Bibliothek stehen den Bewohnerinnen
zur Verfügung . Entgegen den ursprünglichen Absichten nimmt das

Beim
jetzt

'
auch Solche auf , die nur vorübergehend Unterkunft suchen .

icse Insassen jedoch müssen eine kleine Preiserhöhung zahlen .
— Zur Keseiitanno der barbarische,i II « litte , Vogel¬

leichen oder Federn von Singvögeln und anderen Vögeln aus die

Hüte zu kleistern , haben angesehene Frauen Zürichs einen Ausruf
erlassen , in dem t § u . A . heißt : . Die Eitelkeit der Frauen und
die Geldgier Derer , die ihr dienen , soll nicht schuld sein , daß dieses
frohe Leben ersterbe , daß der süße Ton der kleinen Kehlen ver -

stnmme und daß die unentbehrliche Natnrpolizei gegen schädliche
Insekten vernichtet und damit auch der Land - und Forstwirthschast
ein unberechenbarer Schaden zugefügt werde . Sehr richtig sagt
eine öffentliche Erklärung von Aarauer Damen im Anschluß
an eine Kundgebung aus Dentschlaud : „ES ist eine Ver -

fündigiing an der Natur , diese Vernichtung ihrer schönsten
Gebilde zur Besriedigimg thörichter Eitelkeit , es ist aber auch eine
Versündigung an dem , Ivas dem Menschen , und besonders dem
Weibe , das Heiligste sein sollte : das Mitleid , das Erbarmen ." Der
Professor der Zoologie am eidgenössischen Polhtechniknm , vr . E .
Keller , unterstützt diesen Ausruf aufs Lebhafteste : „ Die wirthschast -
liche Bedeutung der Vögel wird ganz allgemein ancrkauut : die

Lebensweise der Thicre nützt vielfach sowohl der Landwirtlffchast
als auch der Forstwirthschast . Da die guten Flieger von sriih
bis spät in Bewegung sind , ist die KrästeanSgabe groß ; diese muß
gedeckt werden , und kleinere Arten , vorab unsere Singvögel , ver¬
zehren täglich eine Menge von Insekten , deren Gewicht das Doppelte
des eigenen Körpers beträgt . Da bei uns etwa 80 Vogelarten
ganz oder vorübergehend von Insekten leben , so wird dadurch der
Ueberhauduahme schädlicher Insekten in wirksamster Weise entgegeu -

gearbeitet . ES ist übrigens nicht zn wünschen , daß die jetzige
Bewegung so weit gehe , auch das Tragen von Straußenfedern zn
unterdrücken . Es würde dies starke wirthschaftliche Nachtheile im
Gefolge haben . Die Straußenfedern stammen fast durchweg von
zahmen Straußen , denen alljährlich die großen Federn entnommen
werden , ohne Nachtheil für die Thicre . In Algier , in Aegypten ,
besonders aber im Copland entstanden , um dem Bedarf zn genügen ,
große Straußenznchtereien . Durch Verzicht ans Straußenfedern
würden die Besitzer von Straußeuznchten großen Schaden erleiden .

"

— Geursnuoslieimc . Für den vom „Verband Deutscher
H a udlu u gS geh Ülsen

" in Leipzig in Aussicht genommenen Bau
von Genesungsheimen für Handlungsgehülfen ist eine Summe von
über 80,000 Mk . eingegangen und zugesagt worden . Der StistuugS -

ansschuß hat , da der größte Theil der eingegangenen Gelder ans
Sachse » stammt , das erste Heim in Sachsen , und zwar im Erz¬
gebirge , in Aussicht genommen . Der Stiftung ist über 16,000 qm
herrlich aus der Berglehne gelegene » Wiesen - und Waldareal
scheukungswcise übereignet worden . Da wahrscheinlich die vor¬
handenen Mittel nicht ausgebraucht werden und die Sammlung
weitere gute Fortschritte macht , so wurde die Errichtung eines zweiten

^ tzeims nach Fertigstellung des ersten im TamiuS in Aussicht ge¬
nommen . Für die zahlreichen Mitglieder des Verbands in West -
nnb Süddcutschlaud ist diese Lage eine ganz vorzügliche , und c8 er¬
scheinen auch die Erwartungen , daß der Hatidelsstand jener Gegend
feine thätige Mitwirkung nicht versagen wird , berechtigt . Ein drittes
Heim ist an der Ostsee geplant . Der genannte Verband hat übrigens
bei dem geringen Beitrag von 3 Mk . jährlich und seiner großen
freien Stellenvermittelung , Rechtsschutz 2C. im Vorjahr einen lieber «

schuß von mehr als 20,000 Mk . gemacht .
— Gedichte in Mcobadener iUuntmrt . Unter diesem

Titel erschien seinerzeit eine Sammlung ernster und heiterer Gedichte
von Franz Bossong , welche schon längere Zeit vergriffen ist .
Morgen erscheint hiervon die zweite , bebeutenb vermehrte Auflage ,
und wir bczweiseln nicht , daß dieses Büchlein allen Freunden unseres
Dialekts eine willkommene Gabe fein wird .

— Kandelsrrglstrv . In dem Proknrenregister ist vermerkt
worden , daß der Ehefrau des Kaufmanns Hermann Petrnecky ,
Auguste geb . Bücher , und dem Kailsmanu Heinrich Hammel -
manu , beide dahier , für die Firma „ GebrüderPelmecky

" Kollektiv -

Prokura crtheilt ist .

®it der Croubcrger - , Kcrkcrbach - , Bcölthaler - und Maiii -Ncckar - Bahn ,
sächsischen und oldenburgischen StaatSbahn, - der Lübeck - Büchener - ,

v,. .» - der Eutin - Lübecker - , Mecklenburgischen Friedrich -Franz -Eiseubahn ,
i der sowie im Verkehr smit den holländischen und den niederländischen

Lahnen . Die direkten Nücksahrkartcn nach und von badischen ,"
hen , württembergischen , pfälzischen und Stationen der
"Eistubahtreu erhallen diese verlängerte Gültigkeitsdauer ( bis

? M)e juugeit , im Erwerbsleben stehenden Mädchen gesunde Wohnung ,
^ reichende Kost , Schutz nach jeder Richtung und Ersatz für das
IjMieuleben gewähren sollten . Weiter wollte man diesen Mädchen
Mgenheit bieten , sich für ihren Beruf nützliche Kenutiiiffe zu er «
Mm . ES sollten auch Hülsrkassen geschaffen , für unentgeltlichen

Ruth gesorgt und durch verschiedene Hülssmittel das
Mchc Bewußtsein jeder Einzelnen geweckt und das Wciterstreben
W/dert werden . Diese Ziele sind allerdings bis jetzt nur znm
g

* *l erreicht , doch hat der Fraueubmid immerhin einen erfreulichen
Dvlg zu verzeichnen . Mit Hülse einer Anzahl ebelbenknöer
Rätter und Frauen war es möglich , das für ein Heim geeignete
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t . — Des ? Lraneiibnn - zum Wohle alleinstehender Mädchen
M Frauen zu Fraulfurt o . M . bat zum ersten Male einen

J k . k.nckten Bericht über die Thäligkeit des Bundes herausgegeben ,
flehen : Alec Frauenbund wurde im Frühjahr 1895 ins Leben gerufen ,
chenkc, 1 W zwar als selbstäitdiger Zweigverein des Vereins zur Hebung
iSpcM j 5 ^ Sittlichkeit . Zunächst stellte sich der Fraueubnud die Aufgabe ,
rhölle l ? den verschledenen Stadttheilen Frankfurts Heime zu gründen .

unter besonderen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet . —

Als Stadtansschuß genehmigte der Magistrat das Gesuch des Herrn
Zohanii Kempeuich zn Wiesbaden , betreffend die Slnsübuitg de ,
unbeschränkten Schankwirthschaftsbetriebes in dem Haufe der Wittwe

Hermann Hönisch , Waldstraße 11 .

(? ) Flörsheim a . M >, 24 . März . Heute wurde der Grund »
stein zu unserer neuen Schule gelegt . Das nette Schulgebäude ,
welches vier Lehrfäle enthalten wird , soll bis znm Herbst fertig -

gestellt fein . — In der benachbarten , linksmainischen Gemarkung
Naunheim wird eine große Fabrik ^ richtet . Ein Konfortiiim
aus Düsseldorf hat dieser Tage ein an das Maiiinfer angrenzeitdeS
Gelände von ca . 30 Morgen ( 7,5 Hektar ) käuflich erworben .

* Mainz , 23 . März . Graf Posadowrkh erklärte dem Abacordneteit
Or . Schmitt , das Reich bewillige einen Zuschuß zur Wiederherstellung
des furfihfilidjen Schl off es . Der Posten werde in das Budget
von 1899 eingestellt werden .

Mainz , 25 . März . Nheinpegel : 1 m 56 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

* Darmstadt , 24 . März . Auf dein Bahnhof Babenhausen
wurde vorgestern Abend der Schuhuiachermeister Harnischseger aus
Kleinanheim beim Ueber [djreileu der Bahnanlage überfahren und
getobte t .

Mgelegenheit um die Gerächte von der durch den Dichter Georg
Werwegl) in Paris organisirten „ Demokratischen Legion " . Der
^ ^ idestag fetzte dieser Gefahr wegen zwei ArmeecorpS auf
Itet Kriegsfuß . Am 25 . entstand in ganz Schwaben eine förmliche
Muik , weil man glaubte , die Franzosen und die erwähnte

Mion hätten bereite den Rhein überschritten . — Italien .
M neapolitanischer Dampfer hatte am 24 . dem englischen Unter -
tiitbler Lord Mitilo einen Protest des Königs Ferdinand
Anbracht , worin erklärt war , daß das Ultimatum der auf -

^ dischen Sizilianer jede Versöhmmg , ja jede lluterhandluug
Miöglich mache . Der Dampfer fuhr sofort zurück , ohne eine Shit «

hott abzuwarten . Die Verhandlungen waren damit gescheitert . —
25 . trat in Palermo ein sizilianischer Parlament zusammen

Vd wählte am nächsten Tage eine neue provisorische Regierung der

MAusstande verharrenden Insel . In Neapel konnte vorläufig
W eine Wiedeceroberitng nicht gedacht werden , da dort die italienische
Wheitsbcwcgnng hohe Wellen schlug und der König besorgt sein
mßtc , sich selbst ans dem Throne zn halten . Er mußte versprechen ,
eine Armee nach dem Kampsplatze m der Lombardei marschiren zn
Wen .
; -c - Gerlchkü - Nrrsonnllen . Herr Militärauwärter Hart -

tnann hier , seither Hülssarbeiter am Kgl . Amtsgericht , ist als
Warijcher Assistent au das Amtsgericht zu Rennerod versetzt worden .

gs . Rrstdenk - Tllrntrr . Vielfachen Wünschen , auch an einem

Mmtag ein Austreten des Herrn HosschauspielerS O Sm ar r zu
eunöglichen , entsprechend , hat Herr Dr . Ranch Henn Osman uoch -

WüS zu einem einmaligen Gastspiel bewogen . Das Publikum , das
iss Wochentagen verhindert ist , das Theater zu besuchen , findet mut
Sonntan , den 27 . März , Gelegenheit , den berühmten Gast in einer

(einer Glanzrollen zu bewundern . Zur Aufführung gelangt „ Der
ßdeud "

, der fo recht für ein wirksames Souutagsstück sich eignet . '
'
Trotz der hohen Kosten , die ein Gastspiel verlangt , läßt Herr
Dr. Rauch die Vorstellung im Abonnement stattfinden . ES haben
Lützendbillcts ohne jede Nachzahltmg Gültigkeit .

— § eelI ; ov « n - Konservatoriui » ,Friedr !chstraße48 ( Leitung :

Herr Kapellmeister Gerhard .) Es wird uns geschrieben : In der
gestrigeii Vortragsübung , welche von einer zahlreichen Hörerschaft
iejiidjt war , traten mehrere Schüler und Schülerinnen mit größeren
Vorträgen auf und , wie wir gleich bemerken wollen , mit sehr gutem
Erfolg . Besonders iuteressirteii die Klaviervorträge des Fräulein
ĝombart ( Phautasiestücke von Schumann ) und des Fräulein
jjtidrice Philippe ( Konzertstück tu F - inoll von Weber ) . Beide
jmtgen Damen zeigte » in ihrem Spiel eine vorzügliche technische
Sämlttng und bewiesen durch die temperaincutvolle Wiedergabe ihrer
Sstickc ihre innere Antheiluahme an denselben . Das gleiche Lob
lögt sich den übrigen Darbietungen spenden . Fräulein Laser
senz ihre neckisch - heiteren Lieder in reizender Weise , und Fräulein
Wendel brachte den tiefen Gesühlsgchalt ihre Gesänge mit voll -
isib wohlklingender Stimme und innerer Hingabe zur Geltung .
Msikhen crrcgeitd war die Leistung des 13 -jährigen Lud . Schotte ,
Welcher mit dem Vortrag von Wilbelmjs schwieriger Paraphrase
über Walters Preislied ans den „ Meistersingern

" eine für dieses
Stier erstaunliche Sicherheit , Gcdächtnißstärke und Tonkrasi dokn -
« entirte . Nr . 1 des Programms ( Konzert von Spohr für Violine )
suchte lallt Mittheilung des Herrn Kapellmeister Gerhard wegen
Erkrankung des Spielers für den nächsten Ilebungsabeud zurückgestellt
Verden , welcher noch vor Ostern stattsinden soll .
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Kerllit , 25 . März . Znm Fall Grünenthal schreibt da »

„ Bert . Tagcbl .
" : Nach dem einstimmigen llrthcil der entscheidenden

Äaulbcaniten habe eine Hint -rziehnng ftattgefuubcn . Grünenthal
soll nämlich die veruntreuten Banknoten selbst mit dein rolyeti
Stempel versehen haben , welcher denselben erst in der Reichsbank
aufgedrückt wird . In einem hiesigen Geschäft soll Grünenthal
zweimal im Monat größere Einkänse gemacht und dieselben stets
mit einem neuen Tansendmarkfchein bezahlt haben .

ßninlmro , 25 . März Die Polizeibehörde hat eine Anzahl
Mormonen aus dem Staate Utah , welche hier für ihren Glauben
Propaganda machen , ans dein Hamburger Staate ausgewiesetr .

giibrdb 25 . März . Seit gestern Abend , 6H'- Uhr , warnen fort »

gesetzt Kanonenschüsse tie Bewohner der am Trave - Fluß gelegenen
Städte und Dörser vor bet zunehmende «! Hochwassergefahr .
Im Hafen herrscht eine sieberhaftc Thäligkeit , nm die Quai - Schuppen
zu räumen . Ganze Straßenzüge sind unpassitbar . Die Bewohner
der vom Hochwasser bedrohten Straßen brmgen sich in Sicherheit .
Es herrscht Oststurm . Das Wasser steigt rapide .

Wik » , 25 . März . Als deutscher Konsul in Prag ist der

bisherige deutsche Konsul in Serajeivo , Baron v . Seckendorf , an8 »

ersehen . — Im Abgeordnetenhause fanden gestern die Delegations -

Wahlen statt . Bor denselben gab Abgeordneter Wolf im Name »
der Schönerer - Partei eine Erklärung ab , in welcher er das von den
Denlschen Böhmens mit den Tschechen abgeschlossene Kompromiß als
schmählich bezeichnet . — Bei den gestrigen Ergäitzungswahlen zum
Gcmeiuderath im zweiten Wahlkörper wurde der sozialdemokrattschr
Kandidat gewühlt . Derselbe ist in Wien der erste sozial -

demokratische Gemeinderath .

London , 25 . März . Wie aus Kairo telegraphisch gemeldet

wird , liegt dort ein Drahtbericht aus dem Lager von Hudi vor ,

wonach die eghptische Armee in ihrer gefammlen Stärke vormarschire ,
aber mit bau Feinde nicht in Berührung kam . Mahmud liegt

§0 Meilen auswärts vor Albara versteckt und ist offenbar zn klug ,

um eine offene Schlacht zu wagen .

Llom , 25 . März . Crispi kündigte gestern dem Präsidenten
der Kammer durch einen Brief an , daß er sein Mandat niedcclege .
Die Kammer nahm ohne Debatte die Demifsioit an und erklärte den
zweiten Wahlkreis Palermo für - frei . Die Crispische „ Tribuna "

schreibt zu diesem fensatiouelleu Ereigniß : Jetzt haben die Wühler
von Palermo das Wort . — Wer sich der enthusiastischen Ausuahmr
erinnert , welche Crispi am 12 . Januar fand , kann über den Aus¬

gang der Wahl nicht im Zweifel sein . t

D» 22 . April d . Is .) nur auf den preußischen und hessischen
- stecken , wädrend sich die GeltungSdaner auf bat Strecken der vor -

Watmten Bahne » selbst nicht über Mitternacht des zehnten Tages ,
Wat Lösungstage ab gerechnet , hinaus erstreckt .

Ma » Großartiges leisten . Wer Anhänger des immer mehr nm sich
Mseudeu RadsahrsportS ist , versäume nicht , sich nach dem beuach -

J Atten Mainz zu begeben , er wird überrascht sein von der Sicherheit

cblickt 1 B ® Eleganz , mit welcher die schwierigsten Bolten nnb Kehrten im

ante » 1 Wale auSgcsiihrt werden , was nur durch fortgesetzte Hebung und
^ ^ kgie erreichbar ist .

Dtr Abe « d - A « sgabr enthält 1 Beilage .

SBctantoortll » fit 6en xoNtilchkll un » fcuitleton . Heil : SB. 66ultt oom WeW ,
(ü« ben übrigen Theil und die An,eigen : C. SStTjetbl : Beide in Wiesbaden
Druck uni fcctlag der 8. 8 » «llendirr ' I4en tz- t-Bnhdruterei le Ole . buben .
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Seifen

a

111Neugasse 1 .
ca . 20 Sorten von 6 Mk . an . 3825

Gas - Selbst - Fernzünder

Tel . 115 .

Ausverkauf

•
as

-

nahe dem Markt ,

gelegentlichste , wenn solche nebenstehende Schutzmarke tragen .Cassäv
*

einzige Schuhwerk , welches allen , auch den verwöhntesten Anforderungen ent * 3 . Ellenbogengasse T ,
spricht , da es alle Vorzüge der Handarbeit mit denen der Maschinenarbeit

Mahnung : Bei Ferch Marx , Kirchgaffe 8 , 2 .
Comptoirzcit von 11 — 12 Uhr Vorm . , 3 — 4 Uhr Rachm . und 8 - 9 Uhr Abends .

Es wird gebeten , sich gleich z:> melden , da nur dieser eine Kursus gegeben wird . Ein Kursus dauert 15 — 20 Stunden und
kostet 40 Mark . Privat -Nuterricht kostet für einzelne Schüler 70 Mk ., für zwei zus . 120 Mk .

^ a.eiPe

Achtung ! Wichtig ! Jede Mutter beachte :

Nur neue Wagen , Vermiethen und Eintausch gebrauchter Wagen
findet bei mir nicht statt . Reparaturen und Aufziehen von

Gummireifen , alle Einzeltheile stets vorräthig .
Kinder - Stühle von 1 Mk . an , Pat . - Kinder - Stühle

zum Hoch - und Niedrigstellen von 6 Mk . an , Sportwagen in

Keine Streichhölzer . FT
* Meine die Kronen vi

unzierende Drähte , wie bei den elektrischen Zündern .

Meine Zündflamme , welche immer einen brenzlichen Geruch

Zimmer verbreitet . Mein Knallen beim Zünden . Geräuschloi

— weiches Zünden ; daher grösste Schonung des Glühkörpers ,

langen Versuchen von allen Zündern , welche heute zum Verb

angeboten werden und theilweise noch sehr unvollständig sii

unstreitig der beste
und dabei bedeutend billiger als alle elektrischen Zünder . $

Ferner

Biebrich , Mainzerstrasse .

Eltville , Hauptstrasse .

Carl Ches ,
Bahnhofstrasse 3 . 2901

» 1.25

. 1.50

1 .25
1 .50
1.85

Desgl . 8 -theilig

Desgl . reine Wolle

Halbflanell mit Rand

Schottisch , gemustert

Schottisch , gemustert , Wollstoff gefüttert

Schottisch , gemustert , Noppe desgl .

Neu ein getroffen :
Marinebl . Filz m . Rand L — .75

Desgl . m . Schrift „ 1 .—

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Grossartige Nummern in der Preislage von Mk . 20 — 40 ,
mit ( xuiuinirädern schon für Mk . 20 .

Reichste Auswahl in den feinsten Neuheiten bis zu Mk . 125 .

Ich kann hierdurch nicht nur allen Geschäftsleuten , sondern
einem Jeden , der seine Schrift zu verbessern wünscht , angelegentlichst
einen Kursus bei dem Erfinder der Naturschrift empfehlen und bin
ich gewiß , daß Keiner in seinen Erwartungen getäuscht werden wird .

ESbjerg , den 9 . October 1897 .
I . Kolding , Handelsbevollmächtigter .

Dem Obenstehenden schließen wir Unterzeichneten uns voll und
ganz an und geben Herrn P . M . Pedersen unsere beste Empfehl¬
ung mit .

Esbjerg , den 9 . October 1897 .
Ehr . Larse » , Buchhalter , O . Thostcse » ,

Chr . Nielse » , Malermeister , P . Nielsen , Schuhmachermeister ,
I . C . Jensen , Kapitän , I . Rösenbeck , Hans Brun .
Hierdurch ist es uns Unterzeichneten eine Freude , dem Herrn

Schreiblchrer P . M . Pedersen sirr seine Tüchtigkeit , mit toeldjer er
seine Arbeit wahrninrmt , unsere Aiierkennnirg auSznsprechen .

Er besitzt nicht nur einen guten Griff zum Unterrichten in
Schönschrift , Rundschrift , Steilschrift und Holzschrist , sondern be¬
sonders ist cs die von ihm erfundene Ratnrschrift , die so großen
Anklang gefunden , wo sie bekannt geworden , und die unbestreitbar
die eleganteste Gcschäfrsschrift ist , die wir gesehen , dieselbe ist von
der Beschaffenheit , daß sie schiiell gelernt und gleid ) elegant ge¬
schrieben werden kann ( nicht luie die Schönschrift , die sich erst nach
langer Uebuug als Handschrift formt ) , ebenfalls verhiiidert die
Haltung der Hand das Zurücksallen in den alten Schlendrian .
Wir haben selbst den Kursus bei Herrn Pedersen durchgcmacht und
können deshalb bezeugen , daß die Resultate , die wir erlangt , unsere
Erwartungen bei Weitem übertroffen haben .

Odense , den 80 . Juni 1897 .
H . Rasmussen , Buchhalter , N . P . Jensen , Architekt ,

Anton Bast , Prediger , 8 . Hansen , Vorsitzender , Th . Petersen ,
Ane Kragh , Karolnie Bergh , H . A . Petersen ,

M . Hansen , Comptoirist , C . D . Erichsen , Comptoirist .

in

Uhren und öpt

Hühner - rr . Taubenfutter
per Pftrnd von 8 Pf ., Ctr . 7 Mk . an , kleinster Per «

10 Pfd . 95 Pf ., 100 Pfd . 9 Mk ., Vogelfntter , große AE

extra gereinigt , empfiehlt __ 1
Samenhdlg . H . Schindling , Ellenbogengasfe » ■=

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfie

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 ° /o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Vom 1 . April ab
befindet sich das

Lichter - und Parfümerie - Lage
von

J
.

B
.

Willms

32 . Michelsberg 32 .
,

Das grösste Kiiidenvagen- Lager am Platz
unterhält stets das

Den Empfang säinintlicher Frühjahrs - und Sommer -

uaaren zeige hiermit ergebenst an .

Als Specialität meines reichhaltig ausgestatteten Schuhwaaren - Lagers führe

ich seit längerer Zeit Goodyear Welt - Schuh waaren für Damen und Herren , das

verbindet .

Goodyear Welt - Schuhwaaren , die nebenstehende Schutzmarke tragen , sind

unübertroffen in Passform , Eleganz , Qualität und Haltbarkeit ; sie werden aus

nur den besten Materialien mit denkbar grösster Sorgfalt hergestellt in allen

Faxens , in allen Dessins , in jeglicher Ausstattung .

Ich empfehle Meiner geehrten Kundschaft diese Waaren aufs An -

) Nicol .
Kölsch

Kgl. Hoflieferant ,

Tot . 115 . Friedrichstr . 36 .

Weifen Seulierriclituiig m «8

Ladens und der dadurch nöthij
Räumung desselben verkaufe sä ul*

liehe Waaren zu

bedeutend ermässigten Preis «

Otto Baumbach ,

18 . Taunusstrasse 18 »

Der Ausverkauf dauert nur kurze

Alleinverkauf
für Wiesbaden bei

' ™ *£*ST,ai
Lä ^ lEBTVXC:

Unterzeichneter hat bei Herrn P . M . Pedersen einen Kursus
burchgemacht und ist mit dem Resultat sehr zufrieden . Ich litt
längere Zeit an Zittern , Steifkrämpfen und Schmerzen in den
Händen , welche bewirkten , daß ich zu Zeiten kaum einen Brief
schreiben konnte , oder auch wurde es eine kaum leserliche Schrift .
Nach einem Kursus bei Herrn Pedersen , welcher nur ca . 10 Stunden
dauerte , verschwanden die Schmerzen und schreibe ich jetzt eine
fließende und feste Handschrift , dieses verdanke ich allein der von
Herrn Pedersen erfundenen Naturschrift und seinen Fähigkeiten
olle Schwierigkeiten zu beseitigen . Es ist mir deshalb ein Ver¬
gnügen , Herrn Pedersen dieses Attest ansznstellcn .

Aarhus , im April 1897 .
Oluf Asmussen , Grossist .

Herrn Schreiblehrer P . M . Pedersen ! Es ist uns ein Vergnügen ,
Ihnen uiitzutheilen , daß die von Ihnen benutzte Unterrichtsmethode
im Schreiben — sogenannte Naturschrift — vorzüglich ist .

Diejenigen von unserem Coinptoirpersonal , welche bei Ihnen
« inen Kursus durchgemacht , haben einen erstaunlichen Fortschritt
gemacht , indem die stcisste und eckigste Schrift nach beendigtem
Kursus sich zu einer schönen , fließenden Schrift geändert hat .

Esbjerg , den 9 . October 1897 .
P » gh & Quist Pedersen , Grossist .

Indem ich heute nach ca . 15 Stunden Hebung den Kursus , den
ich bei Herrn O . M . Pedersen gehabt , schließe , kann ich nicht anders

sagen , als daß das Resultat , welches ich erlangt , meine Erwartungen
der Weitem überschritten hat .

Ich habe bereits früher einen Kursus in Schönschrift durch¬
gemacht , jedoch ohne Erfolg , da ich nach und nach wieder in den
alten Schlendrian zurückficl . Bei der Ratnrschrift ist es dagegen
unmöglich , zu der alten Schrift zurückzukommcn , gestützt auf die
« igenartige , jedoch natürliche Haltung während des Schreibens ,
durch diese Haltung habe id ) eine viel schnellere und fließendere
Schrift erhalten , die sich vorzüglich zur Geschäftsschrist eignet .

P . ML Pedersen ’
® Schreib • Institut

wird Jungen und Alten empfohlen .
Alle können Schreiben lernen nach meiner praktischen Methode , die den Vor .theil hat , daß sie den Schülern nicht nur eine

schnelle und elegante Schrift beibringt , sondern auch durch ihre Natürlichkeit gegen Rückfall znm alten Schlendrian sichert . Damen ,
Herren und Kinder werden hierdurch eingeladen .

Unterricht wird ertheilt in lateinischer und gothischer fSchrift , sowie Holzschrift , Rundschrift , Steilschrift ,
Buchführung und

Ratnrschrift , die Zukniiftsschrist der Gcschiistswclt .

Denjenigen Geschäftsleuten , welche eine unsichere , unregelmäßige , eckige , und unschöne Handschrift habe » , garautire ich eine gute
Geschäftsschrist durch einen Kursus in der Naturschrist , welche sid > durch eine außerordentlich leichte Melhode ausze '.chnet .

Die Naturschrist ist leichter zu erlernen und sicherer zu schreiben , als jede andere Schrift .
Da die Naturschrist nur als Geschäftsschrist gelernt werden kann , werden anher Kaufleuten mit Personal , auch die Herren

Juristen , Doctoren , Prediger , Lehrer , Handwerker , wie auch alle jungen Leute — Damen und Herren — die sich dein Handels - und
Comptoirgeschäft widmen wollen , eingeladen .

j » pejepsen

Lehrer der Kalligraphie und Buchführung , Erfinder der Naturschrist .

Empfehlungen :
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Hein Schnell - Backpulver Badhaus zum Rheinstein
18 . Webergasse 18 .

mU MaKanc )ahnnrl0i * Sa11HblBfirlfA _ _ a . ■ -■mit nebenstehender Schutzmarke
Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle »

i

Knabeu - Kleider , 9 - bis 12 -jähr ., zu vcrk . Adetheidstr . 11 , 2 Tr . billigst .

*
*
♦
»
*

Erwarbst Du Dir in Sorg ' und Mühen ,
Was Du bedarfst im LebenSstrcit ,
Dann wird Dir herrlich auch erblühe »
Die Blume der Zufriedenheit .

Hch . Zeise .

hafte reichenden Fülle von Handgepäck versehen war , so ge¬

staltete sich diese eine Minute zu einer sehr bewegten . Stolz
und langsam , Baronin vom Wirbel bis zur Sohle , stieg die

lange , etwas hagere Dame aus dem Coupö . „ Wie ein

Kegel,
" raunte Fritz hastig der Schwester zu . Und eben

wollte sic sich würdevoll zärtlich auf die herbeitretcnde
Dokiorsfamilie zubewegen , als auch schon der Schaffner sich
an die Waggonthür drängte und mit der Frage : „ Haben
Sie Ihr Handgepäck , meine Dame ? Der Zug geht augen¬

blicklich weiter , ich muß die Thür schließen,
" die erschreckte

Tante aus ihrer würdevollen Pose riß .

„ Um Gotteswillcn , mein Neisesack , meine Schirme , mein

Täschchen , mein Puff, " schrie die Bedrängte auf , und

Schaffner wie Mitreisende bemühten sich in wilder Eile alles

Verlangte aus dem Coupe zu befördern .

Rechts und links flogen die Packetstücke , während ver

Schaffner immer wieder rief „ schnell , schnell
" und die Tante

endlich wirklich gleich einem einsamen Kegel lang und

drohend aus ihren wild zusammengeworfenen Gepäckstücken
hervorsah .

Aus allen Fenstern des abführenden Zuges schauten

lachende Gesichter nach der aufgeregten Dame , die noch immer

schrie : ;,Jst auch mein Eßkorb da und mein Luftkissen und

mein Fußbänkchen ? " und sich dann mit dem Seufzer : „ Ach ,
Emilie , welch ein Opfer ist doch solch eine Reise !"

zu der ,
von dieser Begrüßung etwas überraschten Doktorin wandte .

„ Ich habe Dich gleich erkannt , obschon die Jahre doch

rechte Spuren an Dir hinterlassen haben, " fuhr die an¬

genehme Dame fort , „ das sind Deine Kinder ? Ganz lieft ,
Dein Mann wartet wohl draußen mit dem Wagen ? "

„ Nein , liebe Mathilde , mein Mann läßt sich sehr ent¬

schuldigen , daß er Dich nicht empfangen konnte , aber er

hatte eine wichtige Operation auf dem Lande , der er sich

nicht entziehen konnte . "

„ Ja , ja , diese Aerzte haben immer so hübsche Ent -

schuldigungen, " lächelte die Tante süßsauer , „ nun , ich mache

keine Ansprüche auf Rücksichtnahme , Du brauchst Dich des¬

halb nicht zu geniren , liebe Emilie . Bis zum Wagen können

wohl die Kinderchen das bischen Gepäck tragen oder hast
Du sonst irgend einen dienstbaren Geist bei Dir ? "

Die Frau Doktor war ganz roth . „ Unser Haus liegt

so nahe , liebe Mathilde , daß wir niemals beim Empfang
von Gästen einen Wagen benutzen . Es sind wirklich nur

ein paar Schritte , und das Gepäck geben wir dem Bahnhofs .-

restanrateur zur Verwahrung bis ich das Mädchen danach
schicke .

" ■
„

„ Ich bin zwar entsetzlich müde und durchgerattert, "

hauchte die Tante mit leidender Miene , „ aber natürlich gehe
ich zu Fuß . Mein Grundsatz ist niemals Umstände und

Ansprüche zu machen . Das Gepäck mag auch hier bleiben ,

ich will die Kinder durchaus nicht belästigen . Meine Reise¬

tasche und der kleine Handkoffer sind mir freilich unentbehrlich ,
— aber die kann ich ja selbst tragen .

"

„ Du würdest sie durch das Mädchen auch in einigen
Miinlten haben , aber wenn Dir daran gelegen ist , sie nicht

von Dir zu lassen , so tragen natürlich Lenka und Fritz die

beiden Sachen . Schnell , Kinder , laßt Euch von der Tante

die betreffenden Stücke zeigen !"

„ Gewiß , liebe Tante, " sagte Lenka mit musterhafter
Liebenswürdigkeit und ließ sich von der Tante eine mächtige
Handtasche aufpacken , während Fritz mit weniger tadelloser
Bereitwilligkeit sich an den gewichtigen Handkoffer machte .

.
„ Ach , mein Herzchen , Du hast noch eine Hand frei ,

möchtest Du nicht noch die Schirme nehmen ? Sie sind

nagelneu und ich möchte sie nicht hier herumtreiben
lassen . Auch den Puff , ah , liebe Emilie , Du willst Dich

selbst bemühen ? Vielleicht auch noch den Eßkorb , ich habe
silberne Messer und Gabel darin und man kann doch nicht

wissen , ob die Leute hier ehrlich sind . So , ich meine , nun

können wir gehen . Nein , Kinder , wie ich mich freue , nun

unter Euch so recht ausruhcu zu können ! "

Treppenleitern
Franz l ' lösener , Wellritzstraße 6 . 3678

( ausschliesslich nur solide

Qualitäten ) fertig von

10 — 38 Mk . }

nach Maass von

30 — 55 9k .

Wilhelm ® euster9 Oranienstrasse 12 . 3177

Ino Vermouth di Torino .

Absolut « Reinheit garantirt . Vorzüglich angenehm bc -

mlidjer Frühstücks - u . Dessertwein . Einer der beliebtesten Weme
Italiens . Durch birecten Import , unter Vermeidung jeglichen
ischenhandels , bin ich in der Lage , diesen allseitig sonst m

ttschland bis zu doppelt hohen Preisen bezahlten Wein , fast
lso billig den Consumenten zn liefern , wie derselbe in Italien

4 Verkauf gelangt , indem Zoll und billige Wasier -Fracht den
in bis hier nur um etwa 22 Pi . pro Flasche vertheuert .

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt

und übertrifft jedes andere Fabrikat . Ein

Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus »

reichend für 1 Pfund Mehl , kostet

nur IO l ’ f . ( 10 Päckchen 90 Pf . ) , Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Xur zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
HF * Telephon 82 . 6840

Kein Laden . :

Wsaaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

Fritz Lelunaim , Goldarbeiter
Langgasse S , 1 Stiege .

Grosses Lager . Kem Laden . »

^ < * * * * * * * * * * -* * * * * * * -* * * * * * * * * * * * j1

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark

Wäsche und Bedienung incl . 1194

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

Hühner - nnd Tanbenfntter
billigst bei Sari gSSow . Grabenstraße 30 .

idere Mmlne , [owie Rhein- nnd Moselweine

zn Gngros - Prelsen .

ebcnsmittel - u . Weinconsum - GeschiisL
der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden .

»albacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

Fst . eugl . Oraugen - Marmelade ,
chtmarmelade und Pflaumenmus per 10 - Pfd . »

erchen 3 Mk . , fst . Preißelvecren per lO - Pfd . -Cimerche »
tk . , sowie alle andere Sorten fst . Gelees und Marmc -
n empf . w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Fricdrichstr .

Großstädtischer Besuch .

x
'
Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .

Von K . Hariua .

„ So , aber einer muß sie doch mal Heiratheu , und diesen
cbt nun Elise ! "

. „ Papperlapapp ! Ist noch viel zn jung zum Lieben ! "

='
„ Papa , soll sie vielleicht als Großniutter anfangen zu

^ben ? Nimm Dir ein Beispiel am alten Vater Thibaut ,

t da sagt : „ Das Herz gefällt mir nicht , das streng und

lt — sich zuschließt in den Jahren des Gefühls ! " Und

m , Prachtvollsterchen , such
' mir nicht immer zu entschlüpfen l

!as hilft all das Hin - nnd Herreden , zwei Uebelstände

üssen aus der Familie geschafft werden , die Tante nnd

r Postsekretär . Ich übernehme es , die erstere heraus - ,
iernimm Du es , den letzteren hereinzubalanciren .

"

| „ Gott gnade dem Mann , der Dir und Deinem Mund -

rk mal zum Opfer fällt ! — Na , meinetwegen , Hexe , dann

>öcn wir mal gemeinsam in den Kampf gehen ! Aber

nr hinter dem anderen , erst die Tante , dann der Sekretär l "

MTopp , Du Himmlischer , Güldenster ! Ich wnßte es ja ,
Du den Vernunftgründen Deiner außerordentlichen

ichter auf die Dauer nicht widerstehen würdest ! " Und

irmisch umarmte der Wildfang den sich lachend sträubenden
Uer . . ,

„ Aber nun nimm auch die Geschichte gleich in Angriff
id versöhne die Mutti . Ich gehe mittlerweile zu Elise , die

t bischen zu trösten .
"

Mlber reinen Mund halten , nicht gleich himmelstürmende
Ktungrn erwecken ! Man kann noch garnicht wissen wie

les kommt ! "

-
„ Jh , wo werd '

ich ? Wenngleich man schon ganz genau

äffen kann wie Alles kommt , werde ich doch sehr diplomatisch

:in . Verlaß Dich nur ganz auf mich , Pachen , ich schlage
) it nach — Prachtexemplar erster Güte l "

Und dem Vater lachend eine Kußhand zuwerfend , stürmte
Kuka in den Garten .

Dort saß in einer Gcisblattlaube , als echtes Bild zu
ter Idylle , im weißen , puffärmlichcn Battistkleid die blonde ,

luäugige Elise und netzte ihre Handarbeit mit Thränen .

nka , ebenso urgroßmütterlich idyllisch gekleidet wie die

Hwester , aber mit dem kurzgeschorenen , dunklen Kopf und

tt im Ucbermuth blitzenden , nußbraunen Augen ein voll -

« mcn andrer Typ wie diese , stellte sich mit verschränkten

Men und düster gefalteter Stirn vor die Weinende und

agte im Grabeston : „ Amalie , Du weinst ? "

Elise erröthete , wischte hastig ihre Augen und sagte dann

üer neu hervorquellenden Thränen : „ Ach , Lenka , Du hast
ir kein Herz , Du kannst immer noch Witze machen ! "

„ Danke dem Himmel , daß ich keins habe , sonst hätte ich

vielleicht auch an Deinen Kurt verloren ! " war die noch
imer im pathetischen Tone gegebene Antwort . Dann lachte

t Sprecherin lustig auf , und sich wie ein Kreisel um sich
'
bst drehend , fuhr sie fort :

„ Hör
' um Gotteswillen mit Deiner Sentimentalität auf ,

eschen , ich habe den ganzen Sack voll Rosinen und bin

vergnügt , daß ich keinen Menschen traurig sehen kann ,
1 wenigste » Dich .

"

„ Ja , Du kannst auch vergnügt sein , aber ich ? Mama

U mir eben den Besuch bei Martha Aschhoff untersagt ,
fib ich weiß nicht , was Kurt vor Verzweiflung thut , wenn

k mich nicht dort trifft ! "

______
Freitag , den 25 .

„ Wahrscheinlich springt er ins Tintenfaß oder er zieht
sich seinen gelb - rothen Uniformkragcn so fest , daß er daran

erstickt . Vielleicht vergiftet er sich anch mit grünen Fünf -

pfenuigmarken . Ich meine , wenn man für zehn Mark davon

hernnterschluckt , müßte man am Ende dem Tode nahe sein !

Die Wahl der Mittel , durch die ein Postsekretär seinen

Liebcsleiden stylvoll ein Ende machen kann , ist großartig !

Lieschen , Goldherz , mach
'

nicht solch ein bitterböses Gesicht .

Du weißt , ich kann nun einmal die dummen Redensarten

nicht lassen , aber ich meine es dabei doch gut mit Dir .

Schreib
'

ihm schnell ein paar aufklärende Worte ! Ich kneife

dann schon der Mama aus und stecke sie ihm irgendwo zu .
"

„ Ach , Lenka , das wolltest Du thnn ? Du bist ein

Engel ! "

„ Jawohl , das ist man immer , wenn man Alles thut ,
was die Menschen wollen . Mach

'
jetzt nur schnell und

schreibe ihm , er solle Geduld haben , es wird noch Alles gut

werden . Aber das kann ich ihm auch selbst sagen .
"

„ Wo bekommst Du nur die Zuversicht her , Lenka ? Das

ist , weil Du nicht selbst im Elend steckst ! "

„ Da irrst Du Dich sehr , Lisi , wenn mir mal so etwas

passirte , dann würde ich den Kopf noch mehr oben halten
wie jetzt , dann erst recht . Und wenn die ganze Welt gegen
meine Liebe aufstände , ich würde sie mir erringen ! Ich
ließe mich entführen oder , wenn nicht anders , ich ent¬

führte ihn ! "

Mit blitzenden Augen stand die kleine Keckheit vor der

sic entsetzt anstarrenden Schwester , und fröhlich auflachcnd

setzte sie hinzu : „ Lieschen , mach
' kein so entgeistertes Ge¬

sicht , von Dir verlangt ja kein Mensch solche Abnormitäten .

Du bist ein richtiger Banghase und cs ist gut , daß Du eine

Schwester hast , die für Dich sorgt . Und nun erfahre noch

schnell die neueste Neuigkeit , aber laß
' Dir Mama gegenüber

nichts von der Kcnntniß derselben merken : Papa giebt seine
Einwilligung und die Tante wird cingeladen .

"

„ Anch das noch ! "
stöhnte Elise entsetzt , „ und darüber

kannst Du fröhlich sein ? Wenn erst die Tante mit ihren

aristokratischen Ideen bei uns Fuß faßt , dann bin ich mit

meinem Postsekretär ganz verloren ! "

„ Nein , glaube das nur nicht . Ich gebe Dir mein Wort ,

jetzt wird nach und nach Alles gut . Aber frag '
mich nur

nicht wie ? , sondern mach
'

jetzt schnell , daß Du Deinen Brief

schreibst , sonst treffe ich Kurt nicht mehr . Jetzt pfusche ich

sogar schon der hohen Postbehörde ins Handwerk , — —

Liebes - Postsckretär ! " ---

Die Frau Doktor war in voller Thätigkeit , Befriedigung
und Aufregung . Ihrer Einladung war umgehend die er¬

wartete Zusage gefolgt . Die Baronin schrieb , daß sie zwar

noch eine sehr liebenswürdige , verlockende Einladung zu
Bekannten ins bayrische Hochland erhalten , aber dieselbe

augenblicklich abgelehnt habe , um das Glück zu genießen , im

Faniilieukreise ihrer lieben Emilie ein paar gemüthliche
Wochen zu verleben . Nnd wenngleich der Doktor bei diesem

Passus einen sehr starken Husten und höhnisch ungläubiges

Lächeln nicht ganz unterdrücken konnte , so war seine Frau

doch in so verträglicher , liebevoller Stimmung , daß sie von

diesen Symptomen des Unglaubens weiter keine Notiz nahm .

Dem Besuch war im oberen Stockwerk ein reizendes , nach

dem Garten zu gelegenes Schlafzimmer eingeräumt , an das

eine schräge , mit kleinem Fenster versehene Dachkammer stieß ,
die Tantens Garderoben aufuehmen sollte . Es war somit

für die Behaglichkeit des Gastes nach jeder Seite hin ge¬

sorgt , und beruhigt konnte die Hausfrau im Kreise ihrer

Familie den abendlichen Kurierzug erwarten , der die geliebte
Anverwandte endlich in ihre Arme führen sollte .

Der Doktor war über Land gefahren und so empfing
denn Frau Emilie , von Lenka und Fritz begleitet , die Tante

allein auf dem Bahnhof .

Sie war der einzige Passagier , der in Hcrgenberg aus¬

geladen wurde , und da der Kurierzng sich hier nur eine

Minute aufhielt und die Tante mit einer fast ins Sagen -
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Her Vorstand ,
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— .35 .

►ti

l - Pfd .- D . Mk . — .45 .

Nmibertrosfeu ist die

Confeetion .Robes

«

stl

H . Götzen , SeraSt " Wigsbadsn , Langgasse 47 .

Bickel , Pfarrer . |

IS

W Amtliche Anzeigen » !
Morgen Samstag , von Vormittags 8 Nhe ab ,

wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
zweier Kühe zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder¬
verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
da « Fleisch nicht abgeqeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Gummi - Artikel .
Pariser General - Depot für Herren und Damen ,

Billigste Preise .
Paul WVieliscli , liirchgasse 83 .

.35 .

.30 .

.40 .

.35 .

gilt den taten Invaliden
sind noch » eiter bei mir eingegangen : Von P . v . S . 3 Mk .,
2 Mk ., Frau v . Reichenau - Kraurkopf 20 Mk ., Fr ! . H . Mrth 3 »

durch die Exped . des „ Wiesbadener General -Anzeiger
' 18

durch die Post von D . in Biebrich 10 Mk ., von einem AZ
1 Mk . ; durch die Exped . der „Rheinischen Kurier " 3 . Rate 19 A

Slnf . v . Costümen » Tailleur - , franz . Reit - tu Sp
Kleidern , Jaquetts , Mänteln « . a . Facons .

Frau Kilian , Schwalbacherstraße 7 <

per Fenster von Mk . 4 . — an bis zu den |
hochfeinsten .

Einzelne Fenster , sowie Reste |

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :
Handnähen , Flicken und Stopfen ,
Maschinenähen , Wäschezuschneide « ,

Weitz - , Bunt - und Goldfticke
Holzbrand und « erbschuitt .

Beginn der neuen Kurse am 18 . Apri
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstratze 2 , 1 .

l - Pfd . - D . — .70 . */2 -Pfd .-D . Mk . 40 .
la Mirabellen 2 - Pfd .- D . Mk . — .80 .

4 - Pfd .- D . Mk . 1 .50 .

feinste junge ,
feine junge ,
mittelfeine ,
mitte ! ,

Prinxessbohnen , feine ,
Wachsbohnen . o . Fasern ,
la Schnittliohncn ohne

(Srste Qual . Rindfleisch 50 Pf . , 1 . Qual . Kalbfleisches
bis 60 Pfg . , ausgel . Fett 40 Pfg . fortwährend zu haben bei °

Adam Bomliardt , Walramstraße 17 . - X» 1

Mittelrheinischer Segler - Verband .

Samstag , den 26 . März ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im „ Bote ! ft' onnenhof “

,

______ ______ ie Exped . der „Rheinischen Kurier " 3 . Rate 19 -

Prof . Dr . H . F . 3 Mk ., Frau M . Nonweiler 3 Mk . , F . “ •
durch den Verlag der „Wiesbadener Tagblatt

" 2 . Rate 40 .20
Allen gütigen Gebern sage ich hiermit meinen s

lichsten Dank , insbesondere auch Herr » Dr . med . Marl H *

dahier für die ausgezeichnete Amputation , durch die er den Znvw
von feinem jahrelangen , schmerzhaften Leiden befreit und dal
demselben wieder Lebensmuth und Arbeitskraft gegeben hat .

Wiesbaden , de » 24 . März 1838 .

1,1m' m1 — mh — b — mi

BO < R 4 Gebrauchs - Master - Schntz .
JsT a & liLlI Waarenzeichen etc . ,

von 2 und 3 Fenstern zu -

bedeutend ermässigten Preisen .

H . W . Erkel, ] l
Telephon 254 . Wilhelmstrasse 34 . |

Lebensmittel - Consumgeschäst (d . Firma C . F . W . 6chw ankel i De
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Platterstr . Teleph . 414 .

Vcrdinqmig .
Die Lieferung von 200 Piassavabcsen für dir Straßenreiuiguug

soll verdungen werden .
Muster und Verdingungsiiiiterlagen könne » während der Vor -

mittagrdicnststundeu im Ralhhause , Zimmer No . 45 , eingcjehen
werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Dienstag , de » Lv . März er . , Pormittags
11 Uhr , einzureichen . *

Lieferzeit : 4 Wochen nach Zuschlag .
WieSbadeit , den 25 . März 1898 .

'

_ ____________ Der Oberiugeuieur . Richter .

Künstl . Zähne schmerzlos
naturgetreu , brauchbar , festsitzcnd , speeiell amerik . Krone » t
Bluckrnarb . ( ohne Gaumen ) re . zu billigen Preisen . 4

W . Ilnnger - Kimbel ,

13 . Kirchgasse 13 , Kaserne .

1 .25 .
- .90 .
- .65 .
—.50 .
- .70 .
- .50 .

Tnrn - V erein .

• te » , Heute Freitag Abend :

6if . Stntral - Urobe mm ^ djnuturnen
Mit Musik .

Die Mitglieder werden gebeten vollzählig und
frühzeitig in der Turnhalle zu erscheiuen . F380

Der Vorstand .

la Aprikosen o . Steine 2 - Pfd .-D . Mk . 1 .25 . 1 - Pfd - D
Mk . — .70 .

la Ananas - Erdbecren 2 -Pfd .- D . Mk . 1 .60 . l - Pfd .- D .
Mk . — .85 .

la Bruchspargel , extrastark ,
2 -Pfd .-D . Mk . - .90 , und 1.25 . l -Pfd .- D . Mk . — .50
und — .65 .

la Toniatenpnree oder ganz
2 - Pfd .- D . Mk . 1 .— . l - Pfd .-D . Mk . — .55 .

la Steinpilse 2 -Pfd .- D . Mk . 1 .60 . l - Pfd .- D . Mk . — .85 .
la Champignons , 1 . Wahl . 2 .- Pfd .- D . Mk . 1 .60 .

l - Pfd .- D . Mk . — .85 . ‘A -Pfd .-D . Mk . — .45 .
la Champignons , 3 . Wahl . 2 - Pfd .- D . Mk . 1 .30 .

Inserate
welche für die nahezu 50, ® 0 » Einwohner zählende

bayerische Industrie - und Handelsstadt

Fürth
und Umgebung bestimmt sind , haben vorzüglichen Erfolg in 8
dem 1838 gegründeten

Fürther Tagblatt . |
Anzeigenpreis : nur 10 Pf . pro Garmondzeile .
Inserate sende man bittet an das „ Fürther Tagblatt "

g
in Fürth , oder übergebe sie einer Annoncen - Expediiiou .

Wäscherei
nahe der Stadt , fliehend Wasser , Bleichplatz und grsj
Trockenhalle , nimmt noch Kunden an . Nähere SlitSfnn

ertheilt
W , 8t » nvli , Friedrichstraße 50 , Laden ^ ,

Nutzb . - Sophatisch ,
ganz neu , reich geschnitzt , Werth 45 Mk ., wegen Platzmangel V
26 Mk . zu verkaufen Albrechtstraße 10 , Schreinerei . __

Feinste Tafellrartostel ■

ist bekanntlich die sächsische Mühlhäuser , sogen . Zuckerkartoffel , welch M
fast in keinem besseren nord . Hotel fehlt , vorzüglich für ® alot hb| I

feinere Gerichte , leicht verdaulich ,
pro Ceutner frei HauS M . 3 . 15 ,

Prima Magnnm bonum desgl . ä W . 3 . 05 .

In Kirschen , Weichsel o . Stein , 2 -Pfd .- D . Mk . 1 .20 . l - Pfd .- D
Mk . — .60 .

In Preiselbeeren 2 -Pfd .- D . Mir . 1 — l - Pfd .- D . Mk . — .60 .
In Reineclauden , 2 - Pfdl -D . Mk . 1 . — , l - Pfd .- D . Mk . — .50 .
detrock . » elicatess - Iprikosen , */i Frucht , 60 Pf .

„ ital . und franziis . Brünetten 80 Pf .
Türk , und Catharina - Pflaumen 30 , 35 , 50 und 60 Pf .
Pflaumen , ohne Steine , 60 Pf . 3191

Wilh . Heini * . Sirck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Ein sehr schöner

vrerarruiger Petroleumlnste
Umzugs halber sehr billig zu verkaufen Nerothal 39 ._______

Königliches Theater . Abonnement im 2 . oder 3 . Rang S

Osserten unter L . n . hauptpostlagernd erbeten .
Ein mövl . Zimmer an ei » anst . Frl . zu vm . Bleichstr .

rtirtuf rtWAS * Miliwoch , den 23 ., Abends , eine goldt
vvtlvivll Sicherheitsnadel . Abzugeben gtg

Belohnung bei „
m . Barker , Villa Moutana , Ellsabkthenstr . l i a .̂

Verlöre » braune ausgezackte Seide . Abzg . Adelbeidstr . 11

Fasern 2 - Pfd .- D . Mk . — .40 , — .45 n . — 50 . „
la Stangenspargel , nach Stärke ,

2 - Pfd .- D . Mk . 1 .25,1 .40,1 .60 u . 2 . 1 - Pfd .-D . Mk . — .70 ,
- .85,1 .10 .

Bekanntmachung ,
Der Dlumen -Verkaussstand am Kochbrunneu während der

diesjährigen Morgeu - Coucerte soll au den Meistbietenden verpachtet
werden . Schriftliche Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,
den 31 . März 1898 , Vormittags 10 Uhr , der städtischen
Kurverwaltung eiuzureichen . Die Bedingungen liegen auf dem
Bureau derselbe » zur Einsicht auf . *

Wiesbaden , den 24 . März 1898 .
Städtische Kurverwaltung .

Freiwillige Feuerwehr .
Aus Antrag des nitliinterzeichneten Führers

werde » die Mannschaften der Leitcr -AbthcUuug
des 4 . Zuges aus Samstag , de » 26 . d . M „
Abends 8 ‘/a Uhr , zu einer Versammlung in die
Burg Nassau , Schachtstraste 1 , eingeladen . *

Tagesordnung : Sertivnsfiihrerwahl .
Wiesbaden , den 23 . März 1898 .

Der Führer . Demmer . Der Vranddireetor . Sch eurer .

Neue Geniöse - n . Obst - Gonserven .
Erbsen , Kaiserschoten , 2 -Pfd .- D . Mk . 1 .40 . l - Pfd .- D . Mk . — .75 .■ ’ ' ’ - .65 .

- .50 .

Polizei - Verorduung .
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine LandeS -

berwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .-S . S . 195 ) und der § § 6 , 12
und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 )
wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses die Polizeiverorduuug
über Bierdruckvorrichtungen vom 1 . Februar 1894 wie folgt
abgeändert :

I . Dem 3 . Absatz des § 8 wird nachstehender Satz hinzugefügt :
„Sowohl die erste als auch alle spätere » Prüfungen hat

der Besitzer des Gaskesstls oder Reducirventils auf seine
Kosten zu veraulasseu , soweit nicht die betreffenden Fabri¬
kanten diese Priisuugen vornehmen lassen , widrigenfalls die
Benutzung des Gaskessels oder Redueirventils polizeilich
verhindert werden kann .

"

II . In § 18 Absatz 2 ist das Wort „ verlöthei " durch die Worte :
„ durch Verbördelnug oder Verlöthuug verbunden "

zu ersetzen .
III . Au Stelle der Bestimmungen des § 22 treten folgende :

„ Den vom Laudratb ( im Stadt - und Landkreise Frank¬
furt a . M . vom Polizei -Präsidenten , im Stadtkreise Wies¬
baden vom Polizei - Director ) zur Untersuchung von Bierdrnck -
vorrichtuitgen bestellten Sachverständigen ist der Zutritt zu
den einzelnen Theilen der Bierdruckvorrichtnngen , sowie deren
Untersuchung zu gestatte » , sofern sie dazu einen allgemeinen
oder besonderen polizeilichen Auftrag erhalten haben .

Ist ein Theil einer Bierdruckvorrichtnug vorschriftswidrig
befunden worden , so kann die Weiterbeuntzüug der betreffenden
Bierdruckvorrichtung von der Polizeibehörde so lange ver¬
hindert werde » , bis deren Inhaber durch ein ans seine Kosten
vou den zuständige » Sachverständige » ( Abs . 1 ) zu be¬
schaffendes Zengnib den Nachweis erbracht hat , daß der vor¬
gefundene Mangel beseitigt ist .

"
IV . Der § 25 erhält nachstehenden Wortlaut :

„ Bevor eine Bierdruckvorrichtung in Gebrauch genommen
wird , hat der Inhaber derselben durch ein auf ferne Kosten
von dem gemäß § 22 Abs . 1 bestellte » zuständigen Sach¬
verständige » zu beschaffendes Zeuguiß der Ortspoiizeibehörde
den Nachweis zu erbringen , daß die Bierdruckvorrichtnug in
alle » Theilen bett Vorschriften dieser Polizeiverordnung
entspricht , widrigenfalls deren Benutzung polizeilich verhindert
werden kau » .

"
V . Diese Polizeiverordnung tritt 8 Tage nach ihrer Verkündigung

Wiesbaden , den 20 . Februar 1898 .
Der Königliche RegierungS -Präsideut .

I . V . : Frhr . v , Reiswitz .

i-; Ortsstatut ,
■ oetr . den Betrieb von Gast - und Schaukwirthschaften .

In Gemäßheit der §§ 33 und 142 der ReichSgewerbeorduung
W hiermit auf Grund des Art . 3 des Gesetzes vom 23 . Juli
1879 , der Bekanntmachung des Ministers des Innern vom
14 . September 1879 nach Zustimmung der Stadtverordneten¬
versammlung statutarisch festgesetzt , tvas folgt :
> „ Die Erlaubniß zum Betriebe der Gastwirthschaft oder zum

Ausschänken von Wein , Bier oder anderen nicht unter die
s, Gattung von Branntwein fallenden geistigen Getränken ist

in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweis eines vor¬
handenen Bedürfnisses abhängig .

"

Dieses Statut tritt mit dem Tage feiner Bekanntmachung im
„ Wiesbadener Anzeigeblatt "

auf die Dauer von fünf Jahren
tn Kraft .

Wiesbaden , den 2 . März 1893 . Der Magistrat .

z Die Gültigkeitsdauer des vorstehenden am 5 . April 1893 be¬
kannt gemachten und in Kraft getretenen Ortsstatuts ist durch die
tat dem Bezirksausschuß am 2 . d . M . genehmigten Beschlüsse der
Stadtverordneten -Versammlnug vom 28 . Januar l . I . und des
Magistrats vom 3 . Februar l . I . auf weitere füus Jahre erstreckt
worden , so daß das Statut bis zum 5 . April 1903 in Kraft bleibt .

( Wiesbaden , den 12 . März 1898 . " *

_____________ ______________
Der Magistrat , v . Jbell .

Stadtbanamt , Abth . für Canalifationsweseu .

, . . Verding « » g .
. Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen Schiebern , Schacht¬
deckeln , Sinkkasten , Röhren und sonstigen Eisentheilen für das
Rechnungsjahr 1898/99 soll verdungen werden .' Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
VornnttagS -Dieuststunden int Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesebe » ,
dir Verdingungsunterlagen auch vou dort gegen Zahlung von 2 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
oebote sind bis spätestens Mittwoch , t >tn 30 . März d . I . ,
Bormittags 12 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

ZuschlagSfrist : 3 Wochen . »
Wiesbaden , de » 15 . März 1898 .

Der Oberingenieur . Frenfch ,

Stadtbauamt , Abth . für Cauattsatiouswefcu .
t Bckauutmachuttg .

Um mehrfach vorgekommeneu Jrrthümcrn für die Folge vor -
zubengen , werden die HauSeigeuthümer und Hausverwalter darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeitrage für die stadtieitig
erfolgende Reinignng der Sand - und Fettfänge durch die Stadt -
kaste solange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis eine
desiniltve schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rathhause ,
Zimmer Ro . 58 b , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt au ? dem
Abonnementsverhältuiß als auch bei dem Verkauf des berr . Hauses .

Wiesbadcir , den 22 . März 1898 . *
Der Oberingenieur . Frenfch .

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

M . Dreste
30 . Hochstätte 30 .

Andere Fabrikate per Dose 75 Pfg ., Mk . 1 .— , Mk . 1 .20 .

Prima französ . Stahlspähue ,
Terpentinöl , Leinöl , Pinsel rc . empfiehlt 4061

i . onis Schild , Drogerie , nur Lanflgaffe 3 ,

^ ann sein e .gen .° rn - ker .
typgg . ß ^ gftj

incl. Farbenkissen z. sof . tzerstell. v/Stem¬
peln , Adreßkarten , Lirculären , Mittheil . all .
Art , Nnmeriren rc. Oie leichte Handhabung
n. deren billige Anschaffungskosten ermögl .
es Iedenn ., e. kl. Druckerei za besitzen, deren
prakr. Vorth , sich in Geschäfts - u. privat -
Krrifen Mnz . bewährt , preise p . complete
Druckereiincl. eleg.Blechcafferre , Farbkisiev ,
mr ^rzeil. Typenbalter , ITr. | 30 Typen
JL.2,70, Nr . 2 m. \ 88 Typen 0, Nr . 3 m
233 Typen J (A,—, Nr . 4m .3 §8 Typ en JU >,-
Nr - 5 m. 398 Typen 6,— . Man verl .
Preisliste ü. vergl . Preise - versand durch

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 8t . 3647

S

a
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Neustadt a . d . Hdt .

PfälzischerKurier

Grosse Verbreitung

Reichhaltige Lektüre
Taunus - Strasse .

4063Mpsiehlt

feilte Kisteneicr , » St .

Verticows und Gallerieschräuke ,

Spiegelschränke und Trümeanx ,

kommende Reisezeit dürfen wir den
Namentlich im Hinblick auf die

der verehr !

Reine rassische Moselweine
Vorzugsseiten

Mk . 20 .

2 .75

3 .75

Kraft tritt .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am x. Mai in

angenommen werden darf .

LebenSmittel - Konsumgesch . d . Fa . < • F . « Schwanke .

Liederbücher und Frühstück mitnehmen . F 370

Willi . Heiser . JBirck
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Heller eie a : Adelhcidstrasso 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

A . Wicolay ,

Ecke Karl - nud Adelheidstraste

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblati
" verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzei gen - Anhang

Nerostr . 10 . M . Kappes , vertret . M Wieso , n . umgo .

_ Multiplex
“ - 2lnIagen sind in Funktion zu sehen b . Hrn . Mctzgermstr . Kohl , Nerostr . 4 , und den

Hrn . Gehr . Haberstock , Just . - Gesch . , Albrechtstr . 7 .

Anhang als BF
" vorzügliches Publicationsmittel

Es verdient dabei besondere

Marken empfehle ich :

Trabener Fl . 50 Pf .
ÄVinninger „ 60 „
Graacher „ 70 „
Zeltinger „ 80 „
Piesporter „ 90 „
Enkircher Mauwingert

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
( l_ Schellenberg

'sche Hof - Buchdruckerei ) .

300

Stühle

stellen wir wegen Ueberfüllung unseres Lagers

sehr billig >° » Ausverkauf .

Job . Weigand & Co
Marktstraße 26 .

Versüume
jemand , die interessante » Kolossal - Gemälde

einrich Heine ’ » letzter Traum , Heine -

enkmal , La Sirene moderne , Prinzess

Ise , Lady Godiva baldigst z » besichtigen ,

je Ansstellnng bleibt unr noch knrze Zeit
Kilhelmstraste 16 von Morgens 10 bis

Abends 9 . ____

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

93er Steffansberger Auslese
93er Ungsberger Auslese

Cresc . Ad . Bücking .
93er Karthäuserhofberger Auslese

Cresc . Win . Rautenstrauch .

Fahrplan , _
Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Sophas , Divans und Ottomanen ,

50

Antoinetten - , Salon - , Auszieh - u . Küchentische ,

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

.

Sommer 1898 .

Vollst , bewährt . „ Multiplex .

“ Uimbertroffen .

Gasfernzünber der v . Morsteiii ’ sclaen Gasfernzüttdergesellsch . m . b . H .

D . R . - P . u . P . all . Knlt . - Staatett .

Größte Sicherheit , Gasersparniß und Schonung der Glühkörper . Weil kein Züudflämmchen nöthig , keine

Verschlechterung der Luft . Zündet ohne jedes Geräusch . Größte Bequemlichkeit , da eine belieb . Anzahl von Flammen ,

z . V . Schaufensterrampen , Lüstres rc . , von einem gewünschten Punkte aus gleichzeitig zur Entzündung zu bringen sind .

Zu den eilig . Flam , ist kein besond . App . nöthig , sondern ein einziger Abstellhahn . 1060

II . Kappes , Vertret , für Wiesb . n . Nmgv .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen
' welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt nicht nur jedem der

mehr tfels 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

langer Laib 35 Pf
iriver „

34 „

100
Kleiderschräuke und Kttcheuschräuke ,

100

Pctte » mit Sprnugrahmen nud Matratze » ,

50

Waschkommode « und Nachtschräuke ,

Josephshöfer Mk . 1 .—

Seharzberger „ 1 .20

Brauneberger „ 1 .40
Berncastler , 1 .60
Berncast . Doctor 2 .—

Fl . Mk . 2 .20

Water Rhein- n . Taunus- Club .

Sonntag -, den 37 . März 1898 ;

I . Hauptwanderung : Eschenhahn , Hühnerkirche ,
Wörsdorf , Idstein ( Essen ) .

Abmarsch 6 ' /a Uhr vom Eck Geisberg - und

Spengler u . Installateure
Samstag , 26 . März 1898 , Abends r/rS Uhr ,

m Lokale des Herrn E . Küllmer , Adlerstraße 6 .

: Dringendes Erscheinen sämmtlicher College « unbedingt

erwünscht . ____________
Die Lohn - Commission .

! rWer gute » r ». doch billigen ttaffee trinke » » Ul ! !

Mk . 1 .— . probier meine neueste Mischung p . Pfd . 1 Mk .

. 0 .60 . Billigere Sorten 60 , 75 , 80 und 90 Pf .
2 .— . Feinste Qualitäten 2 .— , 1 .80 , 1 .60 , 1 .40 u . 1 .20 .

„ 0 .26 . Würfelzucker , uneg . Abfallzucker 24 Pf .

. 0 .04 . Braunschweiger Cichorie 5 Pack . 18 Pf . 4083

JQnhnnh Grabenstr . 3 , Röderstr . 19

. vullddUj _____
u . Scdanplatz 3 .

zum Preise von
Mk . 4 .50

« 750

für 50 Stück

» 100 „

sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur

wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes

und liebliches Aroma haben . Da solche auch

vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es

sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern

Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen
ausdrücklich garantire . Als sehr beliebte

1,7g

H Pfälzisches Anzeige - und Handelsblatt .

Verbürgte Auflage im 4 . Quartal 1897 10,550 Exemplare .

Amtsverkündiger des kgl . Landgerichts Frankenthal .

Publikationsorgan der Keichseisenbahnen in Elsass -Lothringen ,

sämmtlicher königl . und communaler Behörden ,

kgl . Notare , Forstämter , Bankinstitute und industrieller Etablissements

der Pfalz und angrenzenden Gebietstheile .

Hervorragendes Insertionsorgan .

Billiger Abonnementspreis .

die ganze Seite mit

» halbe » *

» drittel » »

Z
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pr .

Värcrrstratze 3 1884

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasae .

püJSEUä

Qual . von — bis Anmerkung .

M . Pf . jM . Vf .

8

Kircligassc 52 .
Wiesbaden , de » 23 . März 1898 .

Der Borstand

Ilomaine

loftn .
ierr Bezirksarzt a . D . PH . Werner , Germersheim ,
äeut . Ludwig Dimroth , München . Herr Oberzollrath

cd
E

Vieb -

galtung

3
p

oder
Liter

im
Fass .

3'
b

0
e

Es Ware »
auf -

getriebeu
Stück

NisiterrKarten ,
Gratnlatiouslrarten ,

Einladungskarte » ,
Uerlobungskarte » ,

85
Pf .

d
s
t

• f

1

K * Billig , elegant und chic
liefert Herren - und Kuaben -Anzüge nach Matz

Cli . Flechse ! , Schucideruielster , Luiscustrabe 18 , 2 .
Feinste Referenzen zur Verfügung .

85
Pf .

An » auswärtigen Zeitungen nnd nach dirrrleu
WittheUungru .

^ » . ^ ! f " merirte Karte » zu dem am Sonntag , den
27 . März , in der Stadthalle zu Mainz stattfindendcn

EmmtMcdmndWWMlkii
find bei Herrn II . Schäfer , Wcbergasse 11 , erhältlich .

Für meine Buchs,andlnng suche ich einen Lehrling
mit entsprechender Vorbildung unter günstigen Bedingungen .

Mei u r . Lützenkirchen ,

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk , I
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn , i
ziehen tollst , schmerzlos . Garantie und i

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angcfertigt

werde » geschmackvoll und billig garnii
tylssk Mauritiusplatz 3 , 2 St .

sm
8 85

Uiehhof - Srricht
für die Woche vom 17 . bis 23 . März 1898 .

Flasche 70 Pf .,
» 80

'

W . Plies ,

Hcrrngartcnstr . 7 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Frau Schwindt ,
Gustav - Adolfstr . 2 .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleicliert
Oberingelheimer
Assmannshauser
Assmannshauser

4 . Gr . Burgstr . 4 .

Ferner zu haben bei

Schattiger Garten zu pachten gesucht . Offerten mit Preis
unter E . 8 « postlagernd Rheinstraße . s

« t 3» miethcn gesucht . Offerten erbeten uni
I » . g . 15 Berliner Hof postl .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

^
Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in Seiden - ,

Go bi ins -, Plüsch - , Taschen - und Moquettbezüacn in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

Fenn Heinecke . Möbel - u . DccorationSgeschäst ,
__________________

Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraßc .

Gemüse - Conserven :
Zunge Erbsen 2 Pfd . 45 u . 50 , 1 Pfd . 28 u . 30 Pf .
_ „ Schneidebohnen 2 Psd . 32u . 35,1 Pfd . 25 u . 30 Pf .
Wachsbohnen , Brechbohnen , Brechspargel 2 Pfd . 70Pf .

J . Schaab
,

“ " XÄ * * " '

Mirabellen 2 Psd . 80 Pf ., 1 Pfd . 45 Pf . 3644
Aprikose » , Erdb . , Pfirs . , Birnen u . Melange .

in der Buchdrnckerei von

Carl Sclinegclbergcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
2 « . Marktstraste 26 .

IComptoir im Hofe links , Part .

Mit Gott für Kaiscrjrtitd Reich .

Man abonnire bei der zugehörigen Postanstalt auf die

( der grast . Steinbergschcn Mühle ) ,

pro Pfund 17 Psg . , sackweise billiger .
Lebensmittel - ConsumgeschSst der Firma

C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

16
44
24

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Kellereien t Adelheidstrasse 41 u . 46 ,

Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) ,
Moritzetrasse 32 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188X ^ — ■

Cravatten
Manschetten

Wahlverein der

Freisinnigen Volkspartei .

Mittwoch , ven 30 . l . M . , Abends
8Vs Uhr , findet dahier im Deutschen
Hof eine gesellige Zusammenkunft statt zur

Erinnerungsfeier
der Miirztage des Jahres 1848 . 1 W7MüiiM7ZlWW ^ p7W7Z

Hierzu ladet alle Mitglieder des Vereins , jK .T .
’

w
* Yrf ’

sowie all - Freunde und Gefinnungsgenoffen I —
a ’*• L KeiPcl'

ergebenst ein
r400

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forst -Afleflor Zenker , Dresden .
Herrn RechtsanwaltDr . Steinitz , Berlin . Herrn Gerichts - Affeffor
Dr . F . Sp - cht Darmstadt . Herrn Hauptmann Franz Grasen
v . Waldeisce , Schwerin . Herrn Rechtsanwalt Fabienke , Lands¬
berg a . W . — Eme Tochter : Herrn Major Eckart v . SBonin ,
Berlin . Herrn Stadtbauinspector Ruprecht , Hannover . Herr »
Apothekenbcsitzer Georg Heuer , Bremen .

Verlobt . Fräul . Emmie Corrodi mit Herrn Verlagsbuchhändler
Otto Karl Gcibcl , Rom - Leipzig . Fräulein Mathilde Edlc
v . d . Plamtz mit Herrn Lient . Haus v . Tieschomiy , Berlin . :
Fraul . Marie , Moldzio mit Herrn Prcm .-Lieut . Georg v . Franken -
stem , Lackinedien . Fräulein Olli Oberg mit Herrn Dr . med ,
Borchard , Posen .

Gestorben . Herr Bezirksarzt a . D . Ph . Werner , Germersheim , |
Herr Scc .- Lieut . Ludwig Dimroth , München . Herr Oberzollrath
Ernst Brunner , Bayreuth . Herr Professor Dr . Jakob Schneider ;. -
Clar . Herr Professor Dr . Karl Greiffenhagen , Elberfeld . Stff/i
Rentner Theodor Ochlerich , Düffeldorf .

Hühnerange »
gehulfe , Ncrostraße 5 . Allseitige Anerkcnnuuge » ! 1229

^ rtfrin nt geübte , wünscht noch einige Damen im Abomü i
zu übernehmen . Preise 4 bis 6 Mk . monatk

K nach Umstand . Näh . d . Hrn . Hoffris . W . Sulzbach , Spiegel - '
fasse 8 , od durch mich selbst . Fr . Born , Karlstr . 6 , H . 1 . 3-1421

F . A . Müller ,
Adelheidstr . 28 .

F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 .

Fräul . Töpfer ,
Adlcrstrasse .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gehegte und
vorzüglich schmeckende Sorten empfehle
ich : 3192

Taunusstraste 51/53 , 1, schöne Herrschaft ! . Wohnung , scchz
Zimmer u . reich !. Zubehör , sofort zu vcrm , Näh , daselbst , 2054

Ein - u . Abreibung . , HeilgymnastW
ffUm # für Herren und Damen h Pers . 50 Pf .

Vielseitige Empsehlungen . Näh , im Tagbl . -Verlag . 3898

I .
II .

I .
II .

89

552
471
147
291

überhaupt alle Drucksache » für den

Privat - und Geschäftsverkehr

66
62
60
50

1
1
1

38

64
60
54
46

1
1
1

25

90 .
Mk . 1 .— ,

„ 1 .20 ,

, 4 .— ,

Preise

per

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Heu ! Neu ! Gewandter Kaufmllim
Weiner ’

s Cr6me - Gelee .

BÄum ?,
• 20 Df . , SNAMSÄM «ÄÄ

n6MSw10 Dfiinö- eimertjen - L » W -
...... _ I

DWfst . SGjski » etc . ron 2 fflli . an ,
Vorstand . F 388 schone 1 Psuud -Triukgläser mit CrLmegelöe , Erdbcer - ,

11 * * _ wt • I Himbeer - , Mirabellen -, Preißelbcercn - , Orangengelec ?c.

- I flPAin Weiners fielee - Falirik ,
” " rK,TÄ « ,,e .

«TS rn p

"
rF ’/

1 Vl Viu * En rjros . En detail .
Die Veremsmitglieder werden zu einer Besprechiinq

~

über die im Sommer geplante Säunerreise nach Tlirol
? uf Dienstag , de » 29 . d . M . , Abends 9 Uhr ,in das Vereinslokal eingeladen . F320
.. __________________ Der Vorstand .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

FamiUen Nachrichten
BonBerlobuugcn , Hclrathrn , Geburten und

MKe » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Popkare -
« nzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender I

Nubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Aus den Wiesbadener CivUstandsrrglftern »

Geboren . 18 . Marz : dem Tapezirergehülfen Johann Krämer e. T . , -J
Johanna Mana Lidy . 19 . März : dem Maurergehülfcn David i
Ruwedel e . S ., Gr laut Hermann . 20 . März : dem Bureau - L
gehnlfcn Wilhelm Wahl e . T ., Babette Elisabeth . 21 . März : i
dem Taglöhner Philipp Stricker e. S ., Philipp . 22 . März : de « 1
Herreu - Schneidergehülsen Rudolf Stunz e. T ., Elis - Pauline ; ]
dem Kaufmann Gustav Löwenstein e. T ., Metha .

Aufgeboten . Fabrikant David Theodor Fürth zu Offenbach a . M . W
mit Johanna Marxheimer hier . Decorationsmaler Johan » -
Koller hier mit Maria Lehmeyer hier . Fabrikarbeiter Karl
Ernst Stohr zu Biebrich a . Rh . mit Elise Margarethe , gen . 3
Man - Gläser hier . Pract . Arzt Dr . med . Ernst Barthels z«
Aeluic bei Metz , vorher zu Herlingen bei Remilly , mit Marga - j |
rethe Theodore Aline Claus hier , vorher zu Saarlouis . König ! . i
Hauptmann a . D . Heinrich Freiherr von Graß zu Schlaugenbäd , 1
vorher zu Perleberg , mit Johanna Dockheer hier .

Verehelicht . Cigarrenfabrikant Alois Feibclmann zu Rülsheim in * I
der Pfalz mit Hedwig Hirsch hier . Kausmaun und Weinguts » -
besitzcr Johann Krug zu Saner - Schwabenheim mit Elsa Wolff ■
hier . Schutzmann Hermann Milker hier mit Anna Hammer hier , i

Gestorben . 22 . März : Restaurateur Saladin Franz , 65 I . 8 M . ,
13 T . 23 . März : Luise , T . des Metzgers Philipp Schmidt , 3 E
8 M . 13 T . ; Magdalene , geb . Wetter , Wittwe des Drehers Wil - -
heim Deuckcr von Eltville , 74 I . 9 T . ; Julie , geb . Geiirke ,

~i
Wittwe des Guts - Administrators Friedrich Bahr , 69 I . 5 M . H
2 T . ; Kaufmaimslehrliug Julius Schlichting , 14 I . 10 M . 5 T . a

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .~~*
1’ iliale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Taschentücher

Hosenträger
1103

M . Bentz ,

Lokal - Gewerbeverein .

Samstag , den 26 . Mürz , Abends S ' /a Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Lichtbilder - Vortrag :

Venedig
’

s

interessante Sehenswürdigkeiten .
Eintritts - Karten sind zum Preise von je

20 Pf . bei Herrn Buchhändler Eiinbarth , Kranz¬
platz 2 , bei Herrn Kaufmann E . Hutter , Kirch¬
gasse 60 , und bei unserer Geschäftsstelle , Wellritz -
strasse 34 , erhältlich .

IV * Der Reinertrag ist für das in
Wiesbaden zu errichtende Denkmal für

verstorbenen Herrn Knrdirector

» erd . Iley ’ l bestimmt . F 355

- Der Vorstand .

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wolff ,

MllUMlMlsl,
feinstes aller Weizenmehle ( Marke Plange , Soest , goldene Medaille
Fraicksurt a . M .) , lose oder in Beuteln von 5 und 10 Pfund ,

pro Pfnnd 19 Psg . , sackweise billiger . I . So lange Vorrath ächt vollsaftigcn

WkMkhl000,feilinWWW S » weir - tM,v . Hfd ^
8 « ,M .

Feiner ilal
. Roihwein

per Fl . 85 Pf . ,

Bordeauxwein ersetzend ,

empfiehlt

J . M . Roth Nachf

Duisburg - Mülheim a . d . Ruhr .
W “ Goldener Jubiläum 30 . April 1898 .

Wöchentlich 12 besondere Ausgaben ( Mittags und Abends ) .
, . Zeitungs -Preisliste 91o . 6220 .

Gratisbeilage : Jllust . Unterhaltungsblatt vornehmster Art .
Erheblich herabgesetzter Bezugspreis

vom 1 . April 1898 an nur noch 2 . 40 Mk . vierteljährlich ,
also nur 80 Pf . monatlich .

Mit Rücksicht auf die Reichhaltigkeit :
Billigste grotze politische Zeitung an » Niederrhein .
ä , .. . Ganz bedeutende Erweiterung des Depeschenthcils .
Größte Schnelligkeit und ReichhaUlgkeit der Berichterstattung .
SV " Die Abend - Slusgab « enthält u . A . die Berichte
über die Reichstags - und Landtagsvcrhandlungen vom Nach¬
mittage desselben Tages , wie auch die neuesten Cours -

notiruugen der Berliner Börse .
C ^ rddlt der rheinischen und niederländischen Schiffer
^ iZlllt imb Schifffahrts -Interessenten .

Anzeigen
finde » weiteste Verbreitung und Beachtung .

Giltst ans dem alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch &

Divisionspfarrer Kunge , Möhringstraste 7 ,
'

—
Reclame - Lch id ( Eisen ) , 4 Meter lang , 2 Meter Hs

billig zu verkaufen Friedrichstraße 45 , Laden . g (
Ein Bücherschrank und ein Kinderwagen billig

'

verkaufen Wcbergasse 3 , 2 r . A

Starke Packkisten
Eine gebrauchte Nähmaschine zu kaufen gesucht . Osf . F

Preis unter M . K . loo Postamt Wellritzstraße .
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